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KNOEBL MICHAEL

LIEBENAUER-HAUPTSTR 93 B
8041 GRAZ

02.11.2015

Betreffr Polizzennummer 90,282.261 KRAFTFAHR-VERSICHERUNG

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

anlässlich einer Vertragsbearbeitung überreichen wir lhnen einen Zahlschein und ersuchen, die
Einzahlung ehestens bzw. zum angegebenen Fälligkeitstermin vozunehmen.

Mit freundlichen Grüßen
GRMER WECHSELSEITIGE

Versicherung Aktiengesellschaft

Utl f*r,

GNAZEß WECHSELSEITIGE
Versicherung Akiiengesellschaft

Generaldirektion 8o1 1 craz
Herrengasse 18-20, Tel. (0316) 8037-0

ZAHLUNGSANWEISUNG AT
AUFTRAGSBESTAAGUNG lX §,1fffi:il""*"*

Unterschrift
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ZAHLUNGSANWEISUNG

006

00000082399< 30+

EmPfän gerl n NEmer'Flrm.

Grazer Wechselseitioe vers. AG
BANEmpränser n

4T233800000000051 052
BIC (swlFr-cod.) dq EntpA.g€ö..k

RZSTAT2G

EUR
a€trag cent

823,99

300902822614
BAN rGntoinhäber n/aultl.gg.ber n

- Gtazar, O2.1-

Polizze Nr.: 90,282.261
Fälligkeitr 2015-1 1-01 1/1

Für. KFZ
PKW OPEL ASTRA-G.CA /G.154EC
PRST G56/2014.09

Saldovodr: EUR 823,99

crazer Wechselseitige Versicherung AG, Herrengasse 18-20, 80'10 Graz

AT23 3800 0000 0005 1052 +

RZSTAT2G
En 6r ßt Yrlltlcht n6.nag.!.n,
lt.n dl. |SAX Empllng.nn

823 ,99
30090282261 4 +

Polizze Nr.: 90,282.2O1 Fälligkeit: 2O15-11-01,111, KFZPKW OPEL ASTRA-G-CA /

Bei Telebanking bitte im Feld Zahlungsreferenz folgende Zahl eingeben: 300902822A14
BANronrdnna!€rr AulEäq!€b.nn

KNOEBL MICHAEL, LIEBENAUER-HAUPTSTR 93 B,804,1 GRAZ

DvR 0050059
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Knoebl Michael

Liebenauer-Hauptslr 93 B

8041 Gtaz

Betreff: Polizzennummer 90,282.261 KRAFTFAHR-VERSTCHERUNG

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

anlässlich einer Vertragsbearbeitung überreichen wir lhnen einen Zahlschein und ersuchen, die
Einzahlung ehestens bzw. zum angegebenen Fälligkeitstermin vorzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen
GRAZER WECHSELSEITIGE

Versicherun g Aktiengesellschaft

tud f,*t

lXi s,ri:?§:i1""*"* ZATILUNT

EBAZEß WECHSELSEITIOE
Versicheru ng Aktiengesel lschaft

Generaldirektion 801 1 Graz
Herrengasse 1B-20, Tel (0316) 8037"0

29.10.2015

DVR 0050059

ZAHLUNGSANWEISUNG AT
AUFTRAGSBESTATIGUNG

3
;

5

EXPD:

798 3
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nPfä ngerln Ntme,filma

Grazer Wechselseitioe Vers. AG
BANEmpnisorn

4T233800000000051052

RZSTAT2G

EUR
B€traq icent

823 ,99

300942822614
I BANrohtornhabe.rdAuft hsseber n

c.a2:m .29 Tt
Polzze Nr 90 282 261
Fälljgkeit 2015-1 1-01 1/1

FüT KFZ
PKW OPEL ASTRA G-CA /G.154EC
PRST G56/2014-09

Saldovortr EUR 861 39

:'.r-+* Gutschriit: EUR 37.40

Grazer Wechselseitige Versicherung AG, Herrengasse 18-20, 8010 craz

AT23 3800 0000 0005 1052 +

RZSTAT2G 823,99
300902822614 +

Polizze Nr.: 90.282.261 Fälligkeit: 2015-11-01,1/1, KFZ PKW OPEL ASTRA-G-CA /

BeiTelebanking bitte im Feld Zahlungsreferenz folgende Zahl eingebenr 3009028?2614

:lKontoinhaberln/Auftraggeberl nN.mqfi m.

äl Knoebl Michael, Liebenauer-Haqptstr 93 8,8041 craz

I unterscnrin zeictrnunesoerecntiqten I

006

00000082599< 30+
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tw, GßMEß WECfiSEA§EMOE
Versicherung Aktiengesellschaft

Sei te 1

Graz, am 29 .14 .2015
Polizze Nr. 90 ,282.261

Kunden kennzeichen

7225407Knoebl Mi chael

,tÄ??"8?:9'^-"uptstr 
g3 B

Sie werden betreut von: lhre zuständige Direktion:

Herrn WILHELM GRUEBLER ceneratd rektion Graz
Tej i +43 3Ttj eij57-67cit 8010Graz Herrensasse 18-20
14ai I : wi I hel m, gruebl erGgrawe. at Tei 0043 (0)316 8037€222; Fax -6490

E-IVIall: service@grawe.at

Aufgrund des gestellten Antrages gewähren wir gemäß dieser Polzze und den verernbaften Verslcherungsbedingungen
Versich eru ngssch uiz fur das beschriebene R siko während der verelnbarten Vertragsdauer Wir weisen darauf hin, däss eine
automatische Verängerung über die vereinbarte Veriragsdauer hinaus für die Klz-H aftpfl chtversich eru ng geseizlich geregelt
und für andere Spaden in der Regel veftraglich vereinbart st. Genauere Bestimmungen dazu enthalten die vereinbarten
Versicherungsbedingungen Das Adressfeld dieser Polizze bezeichnet den oder die Versicherungsnehmer. Jede Sparte etner
Bündelversicherung stellt einen rechtlich selbstständigen Vertrag dar

Nachtrag zur KRAFTFAHR- VERS I CHERUiIG

AUSFERT]GUNGSGRUND
:--_---
Anderung der Vers. Summen undi oder Prämie

Versi chertes Fahrzeuo: PKI,,i 0PEL ASTRA-G-CA 0hne bes . Verwenduno
Bauiahr:2004 Ki'l owatl:55 Hubraum:1686ccm Plätze:5 "
Fahigestei I nr: W0 LOTGF3 5 4220 4909 Kfz-Kz: c - 1548C

Hauptfälligkeit ist jeweils der 1, November

KFZ - HAFTPFL I CHT- VERS I CHERUl{G

Begünstigter Tari f
Wertgesi chert auf Basi s Verbraucherprei si ndex Jul i 2015

Varian!e A - mit Vereinbarunq auf Prämiennachlaß
gegen ErsatzwagenverT j cht
Versi cherungsdauer vom 01 .11.2A15 00 Uhr bis 01 .11,2016 00 Uhr

Pauschal versi cherunq s summe EUR 10.000.000.00
Vermögensschäden - EUR 70.000,00
Prämi enstufe i Beobachtungszei traum 00109-2014

QRAWE- Prämi enstufe / Beobachtunqszei traum GS6/09-2014Ihre derzei t qültiqe Bonus/1,1a'l u§-Stufe 'i stbei allen angöführIen Prämien berücksichtigt,
Jah resbru t topräm i e EUR 195,56

Bitte beachten Sie die Fortsetzung auf Seite Z E*t' 
,ru



Polizze Nr, 90 ,282 .261

motorbezogene Versicherungssteuer EUR

Für diesen Vertrag gelten folgende Bedingungen:

AKHB 2015

Besondere Bedingung(en) KH/57,KHi58,KH164,KH/84,KH/85

KASKO. VERS I CHERUNG

Versi cherungsdauer vom 01 .11.2010 00 Uhr bis 01 .1'l .2016 00 Uhr

Sonderausstattung bi s EUR EUR 2. 150,00 mi tversi chert

Jahresbruttopräm i e EUR

Für diesen vertrag gelten folgende Bedingungen:

Besondere Bedi nqunq (en) KH/43, KH/52 ,KHl53,KAl72,KHl73,KHl74
AKKB 2OO7

KHt75,KHt78, KH/79, KH/88, KH/89

I NSASSEilUNFALL-VERS ICHERUTIG

Pl atzsystem 1

Versicherungsdauer vom 01 .11.2015 00 Uhr bis 01 .1'1 .2025 00 Uhr

Grawe- Bonus -Tei I kasko - Topschutz
Kaskoversi cheruno mi t ei nein Sel bstbehal t von EUR 250 . - - für
Parkschäden und ftut- und böswillioe Beschädiouno bis zu einem
Entschädi ounoswert von ieweils malimal EUR 6:00Ö. - -.
Bei Bruch"dei Rundumverölasuno kommt ein Sel bstbeha'l t von
EUR 250.-- zur Anwendunä. außär bei Reoaratur.
Kein Selbstbehalt bei Söhäden durch Naturqewalten, Brand, Explo-
si on . Di ebstahl (Ausnahme: Besondere Bed ihqunq KHl74) , Haarwi'l d ,

Federwi I d , Haustiere, Ti erbi sse und Dachl ariinön.
0hne Sel bstbeha'l t si nd I aut 'Besondere Bedi nouno KH i 78 ' auch fol -
oende Zusatzdeckunoen oeoeben : Kl ei no läser . Schädenerei oni sse
durch Schneedruck, -Ein5türz von Gebäüdeteilen bzw. Ablö§en von
Gebäudete il en . Wei ters si nd auch versi chert di e Geqenstände des
Drivaten Dersönl ichen Bedarfs. die Kosten einer Beilackieruno.
l(FZ-Dokumbnte-Wiederbeschaffunoskosten. Verl ust oder Diebstahl
von iWunsch-)Kennzeichen, Verlüst oder Diebstahl von lYarkenem-
blemen, nachiveisbare Aufräumkosten, Schmorschäden, Sch'loßände-
rungskosten und Rei ni gungskosten der Kl ei dung .

Sei te 2
Graz, am 29,10,2015

230,64

337,89

Prämi enstufe / Beobachtunqszei traum GS6/09-2011
Ihre derzei t gül ti ge Bonu§-Stufe i st bei a1l en angeführten
Prämi en berück.si chti gt

Bitte beachten Sie die Fortsetzung auf Seite
EXPD

798
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Polizze Nr. 90 ,282 .261

Ver si cherunqssumme
Tod
bl e"i bende Inval i di tät EUR

EUR

Für diesen Vertrag ge l ten
AKUB 2015

Besondere Bedi ngung (en) KH/3, KH/8

Für al le Verträge dieser Polizze gelten
Besondere Bedi ngung (en) KH/100

Jährl i che Fol oeorämi e
Jäh r I i che motdrbezooene
Versi cheru nqssteuer"
offener SaI do
Abschrei buno antei I i oe Prämie
Abschrei bunö motorbeZooene
Versi cherunössteuer
Vorschrei buho antei li oe Prämi e
Vo r schre ibunI moto r beZogene
Versi cherungEsteuer

zu bezah l en

ab 01 .11 .2016 EUR

ab 01 .11.2016 EUR

EUR
ab 01.11.2015 EUR

ab 01 .11.2015 - EUR
ab 01 .11.2015 EUR

ab 01 .11.2015 EUR

w

593,35

230,64

861 ,39
292, B6

230,64
255 ,46

230,64

Bi tte verwenden S'i e zur Ei nzahl ung den bei l i egenden Zahl schei n

Die Prämien beinhalten Steuern, sowie dje derzeit gültige Bonus/14alus-Stufe,
Die motorbezoqene Ve r s i c h e r u n q s s t e u e r ist in den als Prämi en bezei chneten
Beträgen ni cht enthal ten sondern rui rd gesondert ausgewi esen.

823,99

aßAZEN WECHSEL§EMAE

Unsere Banlo/erbindungen:
Rarffeisenlandesbank Steiermark lBAN: AT23 3800 0000 0005 1052, BIC RZSTAT2G
PSK IBAN] AT31 6000 0000 0717 0706, BIC oPSKATWW
An den mil dem ausdrücklichen Hin!^/eis >>Achtung<< gekennzeichfeten Ste len weicht die
Versicherungspolizze vom Antrag ab Wenn nicht innerhalb eines l\,lonats nach Empfang
der Versicherungspolizze schriftlich widersp.ochen v/ird gelten die Abweichungen ats
genehmigt
Der Versicherungsnehmer kann iederzeit auf seine Kosten Abschriften aller Erk ärungen
begehren, die von ihm oder fur hn dem Versicherer gegenüber mit Bezug aul den Vertrag
aboeoeben worden sin.lBitte beachten Sie dje Fortsetzung auf Seite

dh

Versicherung

Ubü

tw,

bis
Jahresbruttoprämi e EUR

f 01 gende Bedi ngungen:

foigende Bedi ngungen:

anAzEn wEc,t§EtsffnßE
Versicherung AHiengesellschaft

Sei te 3
Graz , am 29 .10 .2015

10.000,00
110.000,00

59,90

DS r5z - 11.11 a-8010 Graz, Nerengässe 18-2o, regliriert beim tcz6raz unter FN 37748m, u D: AT1137006609

EUR



Sei te 4
Graz, am 29 .10 .2015

Polizze Nr. 90 ,282 .261

Vollständige Texte aller Versicherungsbedingungen in dieser Polizze:

Lenkerunfa l I - KH/3

Die Fahrzeuqinsassen-Unfallversrcherunq qilt nur für den je-
r,veiligen Leiiker des K r a f t f a h r z e u g e s .

Erhöhte Lei stung - KH/8

Fah r zeuo insassen-Un Ial l .

en l-all der dauerndenden der dauerndenr Versi cherte zu
typengenehmi gten

wenn der
cht'l i ch t
wenn der Versiche
htl i ch typengeneh

e zum

Gl asbruchvers i cherung - KH/43

Deckungserwe i terung - KH/52

Kleingläser - KH/53

Erhöhte Le i stuno für Sicherheitsourte
Di e Lei stLrnqen des Versi cherers äus oer
versicherrrnö für den Todestal'l und {ür c

I n v a I i d i L ä t - we r o e n en 25 Pt oTent erhöht,
Unf a'l lsze i LDUnkL durch ei nen Kraftfahrr€
Gu rt gesi chbrt wa r .

1.0 In Erweiterunq der bestehenden Fal'rzeuq-Elemenrarl..askover -
sicheruno erstreckt sich der Ver s i c h e r ü n o s s c h u t z qemäß Ar t.
1. Pkt 1.1. AKKB 2007 auch aul Schäden öurch
1 1 Berühruno des in Beweouno beftndlrchen trahrzeuqes miL

Federwr'l ä oder Haus L iär ei au I Straßen mi t öffehtl i cnem
Verkeh r

'1 . 2 Dachl awi nen (d. s . Schneemassen , di e von Gebäuden auf das
Fahrzeuq stü-zer ) urd durch von Gebäuden herabfa I lende
Ei szaofön rnd andere E'soebi I de.

1 3 Berühiuno des oeoarkten öder ha llenden Fahrzeuoes durcl
e in unbeKannteS Fahrzeuq '.4/obe i so lche Lei stunöen mit
EUR 6.000.-- beoren-L slnd und ie Schadenereiohis eine
Sel bsrtlete i I rouäo von EUR 250 . -1 al s verei nbait qi I t.

2.0 Bei Schäden oem. den"Punkten '1 .1 und 1.3 hät der Ver§icne-
runosnehmer 6der Lenker im Sinne des Art. 7. Zl . 3.4. AKKB
2007 das Scnadenereiqnis ber der nächsten Pol'i zei- oder Gen-
darmeri edi enststel I e-unverzüg1i ch anzuzei gen .

G 
'l 

a s b r r c h v e r s i c h e r u n o f Llr Pkw. Kombi Lrnd Lkw bis l Tonne N.rt2last
Die Besondere Verein6arunq qemäß Artr(e- 1 Punkt 3 der Al lqe-
meinen Beoinornoen für oiö Kraftfahr zeuo-Kaskoversrcheruno -
{AKKB 2007) üirä qetroffeni daher sind äuch BrL,chschäden önne
Rücks jcht aul di e"Schadensu rsache an der Windschu tz- (Fr ont - ),
den Sei ten - und der Heckschei be sowi e an Gl as - und Gl as schi ebe -
dächern des Fah rzeuges vers'i chert.

eruno von Blinker- Soieoel- Heckleuchrenqläser
PkwTKombr und LKvr bi's 2" to Nulz'last

er Besonderen Vereinbarunqen qem Art. 1, Zl 3
Bedrnounoen der Grazer l'JeöhseTsettiqen Versiche-
Kraftlahizeuo-Kaskovers icherunq (AKKB 2007) si nl
Blinker-. ScheinwerIer-, Soieqöl- Heckleuchlen-
Ione des Fahrzeroes ohne Rück5iclTt aLlf die Sclra-
ersichert

EXPD

Gl asbruchversi ch
bzw, - cel I one für
In Erwei teruno d
der Al I oemei nEn
r uno AG" für di e
Br uöhschäden an
ol äser bzw. - cel
densrrrsache mi tv

798Bi tte beachten Sie die Fortsetzung auf Sej te
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tw, ßfrAZEN WECHSHSEMEE
Versicherung Aktiengesellschaft

Graz, am
Polizze Nr. 90 ,282 .261

Bonus / I'la'l us - KH/57

Seite 5
29.10.2015

Es wird vertraolich festoeleot. daß das Bonus/l'la'l us-Svstem
gemäß den _A(HBi Art. 15 tler Gräzer Wechsel sei t igen Veisi -
öherung AG Bestandteil des Vertrages ist.

Variante A - KH/58

Es wird vertraolich festoeleot. daß dem Vertrao der Verzichtauf.die Ge'ltendmachung vön Afisprüchen eines Er§atzfahrzeuges
sowie des Verdi enstentganges zi.rgrunde l iegt.

Begünstigter Tari f - KH/54

Sel bstbehal t bei Glasbruch
Der vereinbarte Selbstbehalt wird nicht verrechnet. wenn die
Windschutz-(Front-)scheibe nach der Füllharzmethodö reoariertwird und dariit ein'Austausch der Scheibe vermieden wird.

Schadenm i nderungsvergütung - KH/73

Dem. (FZ-Haftpf li chtversi cherungsvertrag liegt ein begünstigtertarl T zuortrnoe _

In iedem"schadenfall. der durch eine(n) berechtiote(n) Lenker(in)
verürsacht wurde, welche(r) zum Zeitduhkt des Schaddnfalles iün-'qer als 22 Jahre war (außei dem Versicherunosnehmer). kommt äin
Schadenersatzbei trao in der Höhe der Entschädiounosleistuno. ma-
ximal iedoch EUR 25Ü.-- zuzüo1i ch Versi cherunoSstöuer zur Änwen-
duno . Zahl unoen. di e ausschl ießl i ch auforund Von Tei I unosabkommen
zwi§chen Ver§icherern bzw. mit Soz ial veFsi cherungsträgein er-
bracht werden, werden nicht berücksichtigt.

Selbstbehalt bei Glasbruch - KHlT?

Schadenmi nderunqsvergütung bzw. Sel bstbehal tsvermi nderung
be i Haoel schädeä
Wenn dürch alternative. intell ioente und unMeltschonende Reoa-
raturmethoden eine Haoäl reparatür ohne Lacki erunoskosten und
ohne Qualitätsminderuhq bei oedeckten Schadenereioni ssen er-reicht werden kann. wifd der"Sel bstbehal t um EUR 100. -- redu-ziert bzw. ein Betrag von EUR 100.-- als Schadenmjndärungsbei-trao dem Versi cherundsnehmer veroütet.
DieSg Vergütung erfoTgt nach VorTage der dementsprechenden 0ri-
gr na I recnnung .

Selbstbehalt - Aus'land (Diebstahl ) KHl74

Bei Totaldiebstahl des Fahrzeuqes qilt ein Mi ndestsel bstbehal t
von 10 % der Entschädiounossumfte aTs vereinbart.
Dieser Selbstbehalt w'i fd äicht verrechnet. wenn sich das Scha-
denereionis in Belqien. Dänemark. Deutschland. Finnland. Frank-
rei ch , Gri echenl and. Ital i en . Kroat ien , Li echtenste in , Luxemburo.
Niederlande. Norweoen. 0sterreich. Portuoal . Schweden. Schweiz.'
Slowenien oder Spahien ereiqnet hat. In diesem Fall kommt der in
der Polizze vereinbarte Sel6stbehalt zur Anwendung,

EXPDBitte beachten Sie die Fortsetzung auf Sejte 6 798

0s 512 - r.n a-8o1o 6raz, flerrefgasse t8-ro, reg strieft boim tcz6cz unre. FN 3n{am, u D:aTu37oo66o9 Dvß: ooroo5g



Seite 6
Graz, am 29 .10 .2015

EXPD
798

Polizze Nr, 90 ,282 .261

Bonus aus KFZ-Haftpfl ichtvertrag KH/75

Ei nstufuno ein Bonus ent -
enstufe börücks ichtj gt .

Bei der Kaskoprämie wurde bei der
sprechend der' KFZ-Haftpfl i chtprämi

Zusätz] ich gedeckte Gefahren KH/78

1 . Örtl i cher Gel tunosberei chIn Erwei teruno von Art, 3 der Alloemeinen Bedinounoen der Grazer
l4iechsel sei ti oän Versicheruno AG für die KraftfaErzäuo-Kaskover-
sicheruno (AKKB) erstreckt §ich der Versicherunosschütz auch
auf Versicherunqs fäl I e , di e i n den außereurooäi Schen I'l i ttel meer -
anrai nerstaaten- - auch auf Schi ffsrei sen i nnbrha I b der äußeren
Grenzen di eses Gel tungsberei ches - ei nt reten .

2. Deckuno se rwe i terunoenTierbissel Der Versi cherunqsschutz erstreckt sich auch auf Schä-
den durch Tierbisse an Kabeln. Schläuchen. Verklei-
dungq - und Dämmmateri al i en . Di ese Entschädi gung i st
mi t-Eur 400. - - beorenzt.

Schneedruck ((raftei nwi rkung-durch naturl ich angesammel te. ruhende'Sch neema s s en ) -
1. Einwirkung-auf das Fahrzeug, ausgelöst durch

Schneedruök2. Einwirkuno auf das Fahrzeuo durch Geoenstände der
Außenwel t; ausqel öst durch'Schneedruök:a) unabhänqiq davon, ob der Geoenstand der Außen-' welt unmittelbar auf das FaErzeuo einwirkt oderb) mittelbar, weil der Geqenstand dör Außenwelt' plötzlich vor dem herainahenden Fahrzeuo aufdie von diesem benützte Straße heraboefällen

i st. Ni cht mi tversi chert h'i noeoen si äd i ene
Schäden , di e auf ei n dadurch"väranl aßte6 Ver -
halten des Lenkers zurückzuführen sind,

Di ese Lei stunoen si nd mit einem
Betrao von EUR 3,000. - - beorenzt.Einsturz von Gebäüden bzw. Ablösen von"Gebäudetei I enEinsturz eines Gebäudes und/oder Ablösuno von Teilen
davon , sofern ni cht ei n haftofl i chti oer Dri tter er -mittelt werden kann, Nicht mitversichert hinoeoen
s'i nd iene Schäden. die auf ein dadurch veranTaßtes
Verhalten des Lenkers zurückzuführen sind,

Geqenstände des ori vaten oersönlichen Bedarfs- mitvbrsichert"ist der Verlust von im Fahrzeuo be-fi ndl i chen Geqenständen des Dri vaten oersönl ichen
Bedarfs durch-Ei nbruchdi ebstähl . Voraüssetzunq ist,
dass die Geqenstände im versoerrten Kofferrauir odei

manoel s Kofferraum vön außen nicht eihsehbar verwahrt werden.
Aus§enommen vom Versi cherungsschutz si nd Gel d. Wertpapi ere.
Kostbarkei ten. Notebooks und I'fobi I tel efone.
Die Versi cherungssumme beträgt EUR 500, -- begrenzt mit EUR
150 . - - für mobi Te Navi oati onEoeräte.

Im Falle eines qedeckten Schaden"ersetzt der Versicherer auch:
Bei l acki errrno

Im Fal I e 6'i nes oedeckten Schadenerei oni sses. das den ErsaLz
von Lacki erunoskosten umfaßt. ersetzf der Versicherer auch
die Kosten eiher qleichzejtig mit der Reparatur des versi-
cherten Fahrzeuoe§ voroenommenen anoemessenen Farbtonabolei-
chunq (Beilackiären) iä Abweichunq Von Art, 5.2,3 AKKB der
AlIqömdinen Bedi nquhqen der Grazei Wechselseitigen Versiche-
runö AG für die Kiaftfahrzeuq Kaskoversicherungi

KFZ - DoKumente -l/i ederbeschaf f ungSkosten

Bi tte beachten Sie die Fortsetzung auf Sei te
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Polizze Nr. 90,282.261

Se l bstbehal tsreduz i erung KH/79

Grawe - Bonus/Mal us-Stufe KH/84

Bi tte beachten Si e

0! t5, rr.n

die Fortsetzung auf Seite B

ENMENWEGH§EIßHflAE
Versicherung Aktiengesellschaft

Sei te 7
Graz, am 29 .10 .2015

EXPD
798

§T

di e i4i ederbeschaf funqskosten b i s zu ei ner Höhe von EUR 250 , - -bei Verlust durch Bränd- oder Drebstahlschaden der im Fahrzeuq
befind'lichen Dokumente. das sind der Führerschein und der Zu--
lasgungsscheln. Ausgeschlossen vom Versi cherungsschutz ist der
Verl ust des Tvpenschei nes .lust oder Dieb§tahl von (i,Vunsch- )Kennzeichendie nachqewiesenen Kosten der Ab- und Anmelduno des versi-
cnerten Fahrzeuqes sowi e di e Kosten ei nes ol ei öharti oen Kenn-
zeichens (auch Wunschkennzei chen ) bei AnmeTdunq auf den se'l -
ben Versi cherunqsnehmer am selben Versicherung§ort bei Ver-
I ust oder Di ebstahl .lust oder Diebstah"l von l,1arkenemblemen
der Ersatz sowie die nachqewiesenen l'lontaqekosten von Marken-
emblemen bei Verlust oder-Diebstah'l bis zü einer Höhe von
EUR 250, - - .

räumkosten
nachqewiesene Aufräumkosten nach einem versicherten Schaden-
erei §ni s. bi s zu ei ner Höhe von EUR 250, - - .

mor söhäden
i1d Schäden an Kabeln durch Verschmorung.

I oßänderunoskosten
Kosten. diö durch den Ver'l ust oder die Beschädiqunq des/der
Fahrzeuqsch lüssel (sr oder durch mut- und böswi lTioE Beschädi -qunq dei Schlösser <ies versicherten Fahrzeuoes. eätstehen.
Ersötzt werden die Kosten ei nes Aufsperrdi efrstes bzw, einer
Pannenhi I fe sowi e di e Kosten e ines Eisatzschl üssel s oder ei nererforderlichen Schloßänderuno. In a'l Ien Fä'llen ist die Gesamt-
ersa Izl ei stunq oro Versi cherünosfal I mit EUR 250. - - limitiert
und erfol gt nür' gegen Vorl age der 0ri qi nal rechnungen. Ei ne
Barabl öse-i st ni öhI möol i chI
oben angeführten Decküngen si nd ohne Sel bstbehal t mi tvers i -rt.

Auf

Sch

Sch

Di e
che

Wenn bei qedeckten Schäden - außer bei Haoel (siehe KH73) -
Kratzer oder Del I en i n darauf spezi al i si eften 'lalerkstätteir
ohne Schleifen, Kitten sowie Totallackierunq des betroffenen
Fahrzeuqteiles ohne Qual i tätsmi nderunq repafiert werden kön-
nen, wiid der Selbstbehalt um EUR 200i-- 'reduziert.

Dem KFZ-Haftof 'l ichtvertrao 'l ieot eine beoünstiote Bonus/l,talus-
Stufe zuqruntle. Diese BonüsrllaTus-Stufe 6ehält"ihre Gültiokeit
solanoe der Vertraq unoekündiot aufrecht ist.
Bei einer Beendi quöo dös Versicherunosvertraoes wi rcl ei ne Be-
stätigung nach döm fatsächlichen Schädenverl är,,f ausgestellt.

Begünsti gter Tari f KH/85

Dem KFZ-Haftpllichtvertraq lieqt ein beqünstioter Tari f
zuqrunde. Bei ei ner Umrei hunq in e ine 14äl usstüfe höher
al § 10 wi rd der Tari f auf deh Standardtari f oeändert.
Diese Umrerhunq bezieht sich ausschließlich äuf die
GRAI,JE - P rämi enstuf e.

a-8or0 6rä2, Nerrengässp 18-20, reglstriert be m LGz 6ra2 unter FN l7?48m, utD: ATu37oo66o9



Sei te I
Graz, am 29,10.2015

Polizze Nr. 90 ,282 .261

Dauerrabatt - KH/88

Vandalisnus - KH/89

Besondere Bedi ngung KH / 100

Dauer des
Di eser

ehal ten ir/i rd

llnLer der Voraussetzrrno erner mindestens 2-iähr 'i qen
Kaskovertraoes wurde ein Dauerrabatt berück6 icrtiot
Dauerrabatt"beträqt EUR 84.48 pt o Jahr und wi rd rtck
verrechnet wenn öie vereinbarte Laufzeit nichL errg

In Erwei teruno der bestehenden Fahrzeüq-Elementarkaskoversi -
cheruno ersLröcht sich der Ve r s i c h e r u n ö s s c h u t z qemäß Ar t. '1 

,

PkL. 1:1. AK(B 2007 aucr aL' Schäden dürch mut--urd bösur'll qe
Handlunoen betr'rebsfrender Personen wobei solche Leislunqer-mit
EUR 6.0Ü0, - - beqrenzt si no und je Schadenere ign is ei ne Söl bst-
betei I iouno von EUR 250 . - - a ls vere ,n56;1 oi 1t.
Der Ver E iclier unosnehmer oder Lenker hat soTcne Schäden im S irre
des Art. 7. 71 ."3.4. AKKB 2007 bei der nächsten Pol izei- oder
Gendarmeri edi enststel l e unverzügl i ch anzuzei gen .

Ist die Prämie am Fdllio(ertstao nicht ooer nicht vollständiq
bezahlt. werden die aushaftendeä Beträoe, unabnänqiq von den-
sonsLioen Foloen der N i c 'r 1 z a h I u ''r o . vor.-Fäl I i qke it 5räq an bis
-ur vo-l sränoiqer Er I r1- rnq der Zatrl unqsverp'l cht un§ rr t ei nent
Zr nssatz von 0iB Prozent r ö l'1ora L verzinst .'
Im Fal Ie von Z a h I u n o s r ü c 

" 
6 t ä n d e n werden beim Versi cherer cin-'lanoende Zah'l unoen Vorranoio auf ar-,shaf tende Zinsen uttd KosLen

- uäabhänoio daVon. ob es"sTch um Zinsen und Kosten dus älleren
oder iünoärön Prämienfällio(eiten hanoelt - oanr ieweils auf die
ä ltester" ber e i t s fä ll i geä Prämi enforoer rngen an§erechnet.

EXPD
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Polizze Nr. 90.282.261
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Allgemeine Bedingungen der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG f ür die Kraftfahrzeughaftpf licht-

Versicherung (AKHB 2015)

Artikel 1

Was ist Gegenstand der Versich€rung?

Dle VersicherLrng umiassl die Befriedigung begrundeler und die Ab,rehr unbegründe-
ier Ersatzansprüche, die aufgrund gesetzlicher Haflpflichlbeslimmungen gegen den
Versicherunqsnehmer oder mitversicherte Personef erhoben vrerden, u/enn dLrrch die
VeMendung des versicheilen Fahrzeuges Personen verletzl oder getölel v/erden
Sachen beschädisl oder zerslort v/erden oder abhanden kommen oder eln Vermö-
gensschadef verußachl wird, der v,,eder Personen noch Sa.hs.haden isl (bloßer
Vermögensschaden).

Artikel 2

Wer srnd mitversicheate Personen, wie können diese ihre Ansprüche geltend
machen und unterwelchen Voraussetzungen ist derVer§icherer ihnen gegen-

üfrer bei einem Fehlverhalten des Versicherungsnehmers leistungsfre,?

1. lviiversicherle Personen sind der Eigentümer der Haller und Personen, die mll Wil-
len des Ha lers bei der Verwendung des Fahrzeuges läl g s nd oder mli dem Fahr-
/Fug be o den .?e der oocr oie den -Fnker ernwp.se_.

2. Hlnsichl ich dieser Personen lsl dle Versicherung füI fremde Rechnung geschlos-
sen. Die mitversicherlen Peßonen körnen hre AnsprÜche selbsiändig gellend ma-

3 lsl der Verslcherer qegenüber dem Versicherungsnehmer von der VerpflichiLrng zur
Leistung frei, so gllt dies gegenuber einer mitversicherlen Person nLrr $renn die
Umslände die die Leislungsfre hell des Versichereß begründen, n der Person
dieses Versicheden einselrelen sind

Aftikel 3

Wäs gilt als Versicherungsfall?

Versicherungsfall sl bei Personen- und Sachschäden ein Schadenereignis. bei Ver-
mögensschäden erne Handlung oder Unterlassung aus denen Ersatz3nsprüche ge-
gen den VersicherLrngsnehmer oder eine milversicherle Person enlslehen könnlen
Ivlehrere zeiilich und öillich zusammenhängende Schäden aus derselben Ursache
gellen als ein Versicherungsfall

Wo gilt die Versicherung? lÖrtlicher Geltungsbereich)

1 Der V-.rs cherunssschutz erstreckl sich aul Europa lm geographischen Sinn leden-
lal , "be ä"r .las Geoie lene'Slaälen oie ods Überein^o^ ,aF- . trr ..nen dpn na-
llonalen Versicherungsbüros der lMilgliedsslaalen des Europäschen Wirlschafts-
raums und anderen assozi6lren Slaalen vom 30. Mai 2002 Abl Nr L 192 vom 31.
Juli 2003. S.23 unlerzelchnet haben.

2 Bei Transpoir des Fahrzeuges zu Wasser r'/ird der Versicherungsschulz nicht un-
lerbrocher. wenn die Verladeode innerhaLb des ödlchen Geltungsbereiches liegen
Sofern der Besiimmungson außerhalb des örllichen Geltungsberei.hes liegl, endet
der Versicheftrngsschrlz mil Beendigung des Be adevorganges

Artiket 5

Wie ist der Versicherungsschutz für das Au§land geregelt?

1 lm ceb et lener Siaalen für die eine lnternaiionale Versloherungskarie (Grilne KaF
re, ä.sgpsprr ooe' äur de-en vor'age du -h oas Joerenromnen 7^r. en de_
nalionalen Versicherungsbüros der [4iigliedsstaaten des Europäisohen W]rlschafls-
raums und anderen assoziierten Siäalen vom 30. N,4ai 2002 verzichiet wordei ist.
erslreckl sich dle Vers cherung jedenfalls auf def in dem beireffenden Slaal filr
Fahrzeuse mil ausländischem Kennzelchen vorgeschriebenen m ndeslens l6doch
den mVersicherungsvertrag vereinbarlen Umlang.

2. Der Versicherungsschutz erlischl mil dem Ende des Verc cherungsverlrases auch
dann, r,Jenn in der lnie.nalionalen Versicherungskane eine darüber hinausgehende
Dauer ausgev,riesen ist

3. Wenn der Versicherer nach dem Recht des besüchtei Slaales untel Berücks chli-
gung der zwischen Versicherern und Verbanden vof Versicherern bestehenden
Verlrägen zur LeislLrng verpflichiel ist, nach dem VercicherunSSve,llag aber ge-
genüber dem Versicherungsnehmer oder milversichei(en Personen nichi haftet
von der Ve.pllichiung zur Leisiung frei isi oder der Versicher!ngssch!12 wegen Be-
endigLrng des Versicheftrngsverlrages erloschen isi, so lsl der Veßicherer berech-
1igl, Ersatz für selne slch aus dieser Verpfljchiung ergebenden Autwefdung zu foF

Artikel 6

Bis zu we'cher Höhe Ieistet der Versicherer? (Versich€rungssummen)

1. Der Versicherer haflgl im Rahmen dlese r Vers icheru ng sbeding u ngen in iedem VeF
sicherung sfail iür Personen', Sach" und Veftiögensschäden lnsgesaml (Pauschal
versicherungssumme) bis zu den vorges.hriebenen bzur. (ber freiwiliger HöheNer-

Artlkel4 cherer eforderlioh. Die Ausstellung der Versichelungsbesiäligung gemäß § 61

OßAZEN WECI'SHSEMGE
Versicherung AHiengesellschaft

sicherung) bis zu den verelnbarlen Versicherungssummen. Ko§len Zinsen und

sonsiige wle immer Namen habefde Neb€nleisiungen ,4orden auf diese angerech_

2 Übersleigen die Ersatzansprüche dle Veßicherungssummen hai der Versicherer
die Kosten eines nichl auf seife Veranlassung geführter Rechlsskeites nur lm
Verhälinis derVersicherunsssummen zur Gesamihöhe der Ansprüche zu tragen.

3. Sind Rentenzahl.rnsef zu leisien und übersteigl der Kapilal\rverl der Rente die Ver-
slcherungssumme oder den nach AbzLrS allfälllger sonsliger Leistungen aus denr
selben Versicherungsfall noch verbleibenden Restbelrag dei Versioher!ngssummei
so $rird die Renie nur im Verhältnis der Versicherungssumme oder ihres Reslbe-
lrages zum Kapllalweri der Renie geleislel. Der Ermililung des Kapiiaiy/edes sl d e
Allgerneiie Sie.belafel für Osierreich und eir Zinsl!ß von 3% zugrunde zu legen

Artikel 7

Was gilt als Versicherungsperiode, wann ist die Prämie zu bezahlen, wann be-
ginnt der Ver§ich€rungsschutz im Allgemeinen und was versteht män unter ei-

ner vorläufigen Deckung?

1. Als Verslcherungsperiode gili v,/enn der Versicherungsverlrag nichi für kürere Zeit
abgeschlossen sl, der Zeilraum eines Jahres, !nd zwar auch dann. {/enn die Jäh'
respräm e verlragsgemäß in Tellbelrägen zu enlrichlen isl

2. Dle ersle oder die e nmalige Prämle einsch ießllch Gebühren ufd Versicherungs-
steuer isl vom Versicherurgsnehmer gesen Aushändigung der Polzze !nd Aufior-
derurrg zur Prämienzahlung zL.r zahlen (E nlösung der Polizze). Die Folsepräm en
elnschLießllch Gebuhren und Verslcher!ngssleuer sird zum vereinbarfen, !n der
Polizze angefuhrlen Hauptfäligkeilslermin bel ,rereinbarler Teilzah ung zu dei ie"
we ils vereinba rien Fäliskeiisierminen zu enirichten.

3 Zah unqsverzug kann zur Leislungsfre heil des Verslcherers führen. Die Voraussel
z!ngen uid Begrenzungen der Leisiungsfreiheii sind geselzlch geregeli lslehe
§§ 38 39 urd 39a VersVG).

4. So ange der Versicherer ln Ansehung des geschädiglen Drlllen gemäß § 24 Abs 2
KHVG zur Leistung verprlichlel bleibi, hal er Anspruch auf d e anleilige Prämie bis
zum Abläulder dod angefuhden Frisl.

5. Der Vers icheru ngss.h utz lriii grundsälzllch mil dein veleinbanen Veßlcheruigsbe-
ginn in Krafl. Wird die Polizze erst danach ausgehändigi dann aber die Prämie
blnnen T4 Tagen oder danach ohne schu dhaften Verzug gezahli lsl der V-^rslche'
r!ngsschulz ab dem vere nbairen Versicherungsbeginn gegeben.

6 Soll der Versicherufgsschulz schon vor Einiösung der Polizze beginnen (votläufige
Deckung), isl die ausdrückllche Zusage der vonäuiisen De.k!ng dLrrch den Veßi-

Abs.1 KFG b-.vr'irkt d e Übernahme einer '-or äufigen Deckufg.

Die vorläufge Deckung endel bel Aniahme des Anlrages m i der Ein ösung der Po'
jizze. Sie trli außer Krafi, \i/enn der Anlrag unveränded angenommen vr' rd und der
Verslcherungsnehmer mii der ZahlLrl'rg der ersten oder der enmaliger Prärnie
schuldhali in Verzus seräi (Pki 3 )

Der Versicherer isl berechligt die vorläufige Deckung mit der Frisl von zwei Wo-
chen zLr kündigef. Dem Versicherer gebühd in diesem Fall die auf die Zeit des
Versicherunssschuizes enifal ende anleilige Präm e

Artikel I
Was ist nicht versichert? (Risikoausschlüsse)

Der Versicherungsschulz umlassl n chl

1 Ersalzansprüche des Eigenlümers, des Haliers !nd - bei VermielLrng des Fahrze!-
ges ohne Belslellung eines Lenkers - des L4ieiers und der Personef, denen der
lvl eler das Fahrzeug über ässl. gegen miiversicherie Personen v/egen sach- oder
bloßer Vermögensschädenl

2 Ersaizansprüche vregen Beschädig!ng, Zerstörung oder Abhandenkommens des
verscheden Fahrzeuges und von mii dem versicherlen Fahrzeug beförderten Sa_
chen ml Alsnähme toner die mii Willen des Halters herdrde.l€ P,.rson,af übli-
chen else an sich lmgen oder sofern die Fahrl übeririegend der Personenbeförde-
rung dienl als Gegenstände des persöniichen Bedarles mlt sich führeni des grll
nichi fur das nichlgewerbsinäßige Abschleppeir betriebsunfähisel Fahrzeuge im
Rahmen üb icher Hilieleisturg

3. Eßalzansprüche aus der VeMrendung des versicherten FahrzeLrges als odsgebun-
dene Kraäquelle oder 2u ähnlichen Zwecker;

4. Ersalzansprüche äLrs derVerwendung des Kratlfahrzeuges beieirer kraflfahlsporl-
lchen Veranslallung, bei der es aui d e Erzie ung einer Höchslgeschwin.ligkeil an-
komml, oder ihren Trainingsfahrtef l

5. Ersalzansprüche, die besonderen
sohäden unlerLiegen.

Beslimm!rngen über die Haftung für Nuklear-

Anikel 9

Was ist vor bzw. nach Eintritt des Versicherungsfalles zu beachten?
(Obliegenheiten)

1. Als Oblegenheilen, deref Verletzung im Zellpunkl des Versicherungsialles die
Freiheil des Veßicherers lon der Verpilichl!ng zLrr Le slung gemäß den Voraus-

KH 90000 H195 01 05.2015 1/5

798

DS 5t2 a.n A-8oro 6raz, Heffengasse r e-2o. rcgisiried beim L6ZGlaz unter FN r7,ram, UID:ATq7oo66o9



Polizze Nr, 90,282.261

Gtaz am29.14.2415

selzungef und Eegrenzungen des § 6 Abs.1 und Absla VersVG (siehe Anlage)
ber,iLrld vrerden besl mml

1 1 Verelnbarungen überdleVe rend!ng des Fahrzeuges einzuhalteni

1.2 
'nil 

ddnr Fahrue!!, nchlene größere als de 're.eiiba.le Hö.hslanzahL von P--F
sonen zu bel.irderi

1.3. im Fale der Zulre suns enes Wechse kennzeichens nlr das Fahrzeug zu ver-
vronden, an dem die Kennzeichenlafe n je\,/ei s anselrrachl s nd

Be Veilelzrng der Ob|egeiheit gemaß Pktl2 !mfassl die LeislungsJreiheit
höchslens den Tei der Enlschädgung der dem Verhäin s der Anzahl der zu Un-
rechl beiördeden Personen zur Afzahl der lnsoesaml beiörde.len Pe.sonen eni-

2 Als Obl egenhe 1ef d e zlm Zy,eck der Verm ndenifg der Gefahr oder der Verhü,
l!r!!l eine. Erhöhufg der Golahr derir Vers chereJ gegefüber z! eriü len sifd und
deren Ver etzlnq m Ze lpunki des Versichenrfüsfalles d e Fre heii dos Vers che,
reß !on der Verpflchiung z'rr Leisi!ng gemäß den Vora!sselzungen und B€gren-
zirngen des § 6 Abs.2 VersVG (s ehe An age) belrirkt ur-.rden besl mnrl

2.1. dass der LefkeIum Lenk€n des Fahze!ges krarifah.rechl ich berechl]gt sl;

2 2 dass sich ae. Leiker n chl I einern durch A kohol oder SLrchtgifl lree nträ.htiglef
Zustand lm Slnn der Sl ra ßefverke h rsvorsch r fie I befindet

2.3. ml dem Fahrzeug nicht eine größere Afzahl ,on Personen z! belördern, as
f ach derr krallfalrrrechllichen Vorschriflen z!lässig ist

Die Leistungsprichl bleibi iedenfal s in den Fa len der Punkie 2 1 lnd 2 2. selen-
uber dem Versicherungsnehmer Lrnd afderer rnilversicherlen Personen als dem
Lenker besiehen, sofern iür diese d e Ob egenhe lsver elzu,rg ohne Vers.hLrlden
n chi erk€fnbar (var

E ne Ver elzung der obliegenheii gemaß Pk12 2 legl n!r vor, rrenn im Spruch o
der in der BelrrundLng einer rechiskräft Sen veffrahLrgsbehördlchei oder gerchl'
l.hen Entsche dung festgestell i-/ird, dass das Fahrz€lg n eiiem durch Akoho
oder Suchtgifi Lroeifirächngten Zusland ge enK v?urde

Be Verlelzung der Obliegenheil gemäß Pk123. !mtässl die Leisiunssfreihe:t
höchslens den Tei der Enlschad gufg der denrVerhälins der Anzahl derzuUn-
rechl beförderlen Person.n zrr Anzahl der nsoesamt beförderie. Person-.n enl-

3 Als Obliegenheilen, deren Verelzung nach Einirlll des Verscherungsfales die
Fre hell des Versicherers von der Veqrfichtung zur Leistuns gsmäß den Voraus-
selzungen und Begrefzungen des § 6 Alrs.3 VersVG (siehe An a!,e) be,rirki r,rer-

3 I m Fa i der Vcr elzlng 'ron P.r,sonei diesef HiIe z! le slef orier la ls die hiezu
Verpl ichtl]tei dazri nichtläh g sind ufverzüSl ch fllrlrenrde H liez! sorgen,

3 2 be Personenschäden dre nächsle Po iz-Äidlenstslel e sofoi( zu versiäfdisen

3.3 dem Verslcherer längstens inierhalb einerWoche ab Kenntn s

3 3.1. den Versicherungsfa I !nier moglichst genauer Angabe des Sachlerhaltes

3 3 2 dre Aispruchse.hebung dLrch den geschäd glen Drillen

3 3.3 die Eln eli!nlt elnes darnll im Zusamrnenhang slehenden venrallufqsbehördli-
chen oder !ler chtli.hen Verlahrens

De Punkle 3.3.1. !lrd 3.3.2. gelten nrchi. so eit der Versi.herungsnehmer dem
G---' ,d qre- oF. :r ard.- . e s. 6rs-. -

3 4 iach [4ögl chkeit TLrr Feslsie ]ung des Sach,rerha ies treizLrtragen

35 äußer m Faledes Pki.38. ohne En/Jllgung des Verscherersde Enls.häd-
!,ungsansprüche des geschädiglen Dr Ite n cht anzuerkenien

3.6. a!ßer im Fa e des Pkl 3 8. ohne Einurilrg!ng des Veßicheiers e nen bedingien
Zahlungsb€feh iicht in Re.hlskrall e.o/achsen zu lassen

3 7. dem Vesicherer a!ßer im Fa lder Frerhet von der Verpflchtung zur Leistung
die Führung des Rechlsslreits über den Ersalzafspruch z! uber assen, denr vom
Versicherer beslelllen Re.hisanvJalt Prozessvo lmacht zu erleilen und jede von
d es€rn verlangle sachdienlich-. Alfklarung z! Seben.

3 8. Hat der Vercich-^nrrgsnehmer inferha b von yier Wochen nacf Einlriii dl,s Verc -
cherungsfalles eine Lelsl!ng zur Abdeckung des Schadens erbrachl, so trlt dre
Le slungsfre heii des Versicherers v/egen Verletzung elner Ob egenheil gemäß
Pkl3.3 flcht e n v-/eff die Erfü lung der Oblieg-.nheil nnerha b yon sechs tulona-
len nach Einlrill des Versicherunssfales nachgeholi vr'ird D e Obliegeiheil der
Afze ge eines ge. chl ichef Verfahrens gemaß Pk1.3 3 3 vj rd h edurch flcht be-
rÜh.t

Artikel 10

Welche Umstände sind als Erhöhung der Gefahr anzusehen?

Als Erhdhuig der Gelahr lm S nn der §§ 23 Abs 1 und 27 Abs.T VersVG srnd aLle Un--
siände änzusehen. derenlv,/egen das Fehrze!g denr KFG oder den dlfgrfd dLes.:s
B!ndes!leselzes e.lassenen Verordnungen nichi entsprlchi Lrnd derent\rregen eire
yrelere Ver!.lerduig des Fahrzeuses die Ver ke h rssicherhe i gelährdet, soisnr das
Forlbesiehen d eser Umslände a!I grobe Fahr ässigke t z!rüok2!iühren sl.

artakel 11

lnwieweit ist die Leistungsfreiheit des Versicherers beiVerletzung einer Oblie.
genheit oder einer Erhöhung der Gefahr beschränkt?

Es gii a s\,ere nbad,.lass

1 d e Leislungsfreiheit des Versicherers lesen Verlelzung e fer Ob lesenheil oder
enerErhöhung der Go{ah.le EUR 11000 -, frlrleden Versicheftrngsral nsgesarnl
max nral EUR 22 000, - beträst

2 die Beschränkung der Lerstungslreiheli Semält PK.1 enlfä ]t.

21. uJenn de Ob egerhel n der Abschl verletzl viurde, sich oder enem Criile I
rechtsviidrig eif en Vermogens,rorleit zLr !e6chaffeni

2.2 be Verletzung e fer der n Anlkel S.3.5 oder 9 3 7 Senannten Olrliogeiherten

!m Fa e des Pk1 2 1 sl der Vers cherer über die ln Pkt.T. lestge egte Beschrä|,
klng h naus bis zlm Unrfan0 des veßchafflen Vermogenslorlelles imr_alled6s
Pkl.2.2 bls zum ALrsmaß des dem Vers chere. dadurch entslandenei Vermögei.r-
nachleiles leislungsfre

Artikel '12

Wann und unter welchen Voraussetzunqen ändert sich die Pramie?
(Wedanpassung nach dem lndex der Verbraucherpreise)

1. Fllrd-. Pramien dieses Vers cher!ngsveriraqes sl m Sinrre dei Beslinrm!ng d€s
§ 14b Abs I KHVG alsdriick ch d c \ryedbes1änd okeii nach dern ,on dDr Buide.;
anstaI SrArSl( r4USrR],4 monal ich verlaulbaden Verbrä!cherDre srrd-.x 2000
v/re iolgl vere nbadl

I 1 Ausgangs ndex
Für die Berechnuns der Werlarpassung sl der Ausgangs ndex maßSeblch Der
Ausgangsindex sijene Zahl des Veibraucherpreis ndex 2000 die ril. den vie.tvc-
rafgegangenen lvlonat des Vers cherungsbeg nns verläuibarl vr'urde (Bsp.: Bel
Versicherungsbeginn im Mai sl Ausgafgsirdex die lnderahl für Janned.
Der Ausgangsindex isi durch Angabe des belreffenden lvloials in der PolTze an,
9e1ühn (Bsp r;eftltesicherl auf Basis Verbra!cherpre s ndei Nrlonal / Jahl)

1.2 Ze lpunkl der Wedanpassrngen:
. der Polizze sl d e Hauplläll Skeit der Präm e angelühd. crundsä[]ich r'i rd dle
Wenairpassung lähriich zur HaLrplfäll gkeit der Prämle durühgefuhrl. D e ersle
WedanpassLrns der Präm e kanf frühestens nach e rrem Jahr ab Versicher!ngs-
beg nn rnd ii där Folge iichl in kürzeren als e njährigen Absländen vor!enom-
m-en urerden; sie y,e«lef fruheslens ab dem Zeiipunkt der Versiandig!fg des
Vers cherungsfehmers durch def Verslcheier !.i rksam

I 3 Berechn!ngsmodus:
Als ' ndex z'rr Haupiiäligke l" g ll tene Zah des Verbraucherpre sindex 2000. die
lilr den v erlvoraisegangenen l!1onal yor der je1/Jeil ger Hauplfä igke i verlaulba I

Die Prämie erhöht oder lenn nderr sich bei leder l'laupljäligkeit i dem Verhä l-
n s. das de. VeränderunU des aktue len lnder zur Hruplfäl lgke I gegenüber derf
voranoegangenen ndex zur Hauplfäll gkeii eilsprichl
Bei erslma lger Dur.hführun9 der Wedanpassuis der Pramie erhöhl oder ver-
m nderl sich de Prämie n dem Verhälin s däs der Veräfderung d-.s atdire ierr
lndex z!r Hauplfa liitkell gegefilber .lern Aussanss rdex eirtspr chi
Der Prozenisaiz der Präm enerhöhuns oder Prämienreduzierung v; rd dem Vers!
cherungsnehmer bol l€der Werlanpass!ng bekanfl gegeben.

1.4. Naclrfoigeinder:
Wird der vereinbade nder dlrch e nen Nachlolge ndei ersel2l o.ler iiberhaupl
rrlcht mehr berechnel lnd publizierl so viird er dlrch den ,ron Anris i.regen af
sel'e Siel e lrelerden Nächiolgeifd-.x erselzl.

'' At .ömpnp,/o. nt ,le. ..F vF ,q-o..t,,rn.Jp de-r -Ä.j-."de
Entge is lorseher, b eiben unberilh.t

2. Präff enanpassungen aLrlgrund des Punktes 1 konnen ni.hl I kureren als eir-
tahrge Absländell vorsefomlnen vie.dei sie lrerden lrüheslefs ab dem Zeir-
pLrnkl der Versländig!ng des Versi.he.uissneir ers durch den Vers cherer vr rlr-

3. W rd dle Pramie aufqrund der Beslimrnlngen des Punkies I erhöht kain der Vc
slcherrnssnehmer den Vers cher!nssverlra! lrinnen elnes [4ollals naohdem der
V-.rs cherer ihm die erhöhie Präme urd aen Grund dor Erhöhung mrtgeie ll hal
kundig-.n Die Ktind qun!, \, d m 1 Ab at]t elnes |,"'lonals vrirksam iiuhesGns jedoch
mlt dem WlrksamvLerden der Prämienerhöhung.

4. Der Versicherer hat ln der Millellufg dem Veßichei!ngsnehrner den Gftrnd der E -
höhung klar und versländ ich zu eriaulerr. Z!.lem hal er den Verslchenrngsnehm€rr
auf dessen Kilndlgufgsrechi h.zLrpeisen. sotern er d e Pläm enerhöhung n clrl
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bloß auf die Entwicklung eines von der Bundesanstalt Statistik Auslrie vertautba(en
Verbraucherpreisindex siütä.

Aftlkel 13

Wänn und unterwelchen Voraussetzungen könn€n Anderungen allgemein vom
VersicheH verwendeter Tarife mit Wirksamkeit auf terelts bestehende Verträge

ängewendet werden?

1. DerVersicherer lsl b6r6chiig: bzw' verpflichlel, bei einer wesenilichen Veränderung
des Risikos durch

- Anderung beslehender oder lnkrafllrelen neuer Rechlsnormen sowie nachhalti-
ger Anderung der Rechlsprechung, sofern sie auf die vom V€rsicherer gelragene
Gefahr Einfluss habeni

- Anderungen der durch cesetz, Verordnung, sonstigen behördlichen Akt festge-
selzten Ersalzleistungen,

seinen allgemein vsrlvend€ten Tarif mil Wirksamkeil auf beslehende Vorlräge an-

2. Prämienerhöhungen aufgrund der Beslimmung des Pkt.'1. können lrüheslens nach
einem Jahr ab Versicherungsbeginn und in der Folge nicht in kilrzeren als einjähri-
gen Absländen vorgenommen werdeni sie werden frtjhestens ab dem Zeitpunkl der
Veßiändigung des V€rsicherungsnehmers durch den Versichererwirksam.

3. Wird der Tarif aufgrund der Beslimmung des Ph.1. erhöhl, kann der Versiche-
rungsnehmer den Versicherungsvertrag binnen eines Monals, nachden der Versi-
ch€rer ihm die erfiöhte Prämie und den Grund der Erhöhung milgeleili hai, kündi-
gen. Die Kündigung wird mil Ablaui eines lvlonats wirksam, frühestens jedoch mit
dem Wrrksamwerden der Prämrenerhöhung.

Auf sein Kündigungsrechl isi der Ve6icherungsnehmer bei der Verständigung über
d€ Prämrcner höhung ausdnicklich hinzuweisen.

Artlkel 14

Unterwelchen Vorauasetzungen können die Bedlngungen mit Wirksamkeit auf
bereits bestehende Verträge geändert werden?

1. Oer VersichereI isl berechligl. dem Versicherungsnehmer eine Anderung der Be-
dingungen vorzuschlagen.

2. Die Anderung isl dem Versicherungsnehmer milzuteilen und gill als genehmigt, so-
ferne der Versicherungsnehmer nichi binnen eines [Ionals ab Zugang der Mitlei-
lung widersprichl.

3- ln der Mitleilung hat der Versicherer den Versicherungsnehmer auf das Wider-
sprlchsrach{, dle Widerspruchslrist unfldialle.fitsfolgen eines unterlasseneri Wi-
derspruchs besonders hinzuweisen.

Die Anderung der Badingungen wird mil dem in der lvlitleilung genannten Zeilpunld
wirksam, frühestens jedoch mitAblauf derWiderspruchslrist.

Artlkel '15

Welche Auswirkungen hat der Schadenverlauf auf dle Prämie? (BonuslMalus)

Bei Personen- und Kombinalionskraftwsgen, LKW bis 2 To Nutzlasl sowi6 KraflfahF
zeugen im Sinne des § 2 Abs. 1 Ziff. 4b und 4c KFG 1967 wjrd die Prämie, unier Zu-
grundel6gung der in Pkt.6. ersichtlichen Tabelle, nach lvaßgabe der folgenden Besl-
immunqen nach dem Schadenverlauf bemossen.

1. Grundslufe

Wkd auf einen Versicherungsverlrag nichl gemäß Pki.4. der Schadanvsrlauf eines
früheren Versjcherungsve.hältnisses angerechnet, wkd die ersle Prämie nach der
Prämienslufe 9 der in Ph.6. ersiohllichen Tabelle berechnel.

Bei LKW und Krafifahzeugen im Sinne des §2 Ziff. 4b und 4c KFG 1967 erfolgi die
erstmalige Eirstufung ohne Einrechnung irüherer Versicherungszeilen, in denen
der Schad6nverla uf nioht berücksiehligt worden isl.

2. Schadenfreiheii

2.1. Nach schadenfreiem Verlauf jedes Zeilraumes vom 1. Oklob€r bis zum
30. Seplember des lolgenden Jahres (Beobachlungszeilraum) wird die Prämie
zum iewells nächsten Hauptfälligkeitszeilpunkt ab dem dem Beobachlungszeil
raum folgenden 1. Jännea nach der nächst niedrigeren Prämienstufe bemessen.

2.2. Ein Beobachlungszeltraum gill als schädenfrei verla uien, wenn kein nach PkI.3.2.
zu borücksichligender Versicherungsfall eingelrelen isl und das Versicherungs-
verhällnis mindestens neun Monals beslanden hal. Wenn jedoch die während
des Beobachlungs2eilraumes fällige Pämie im Sinn des Pkt.l. nach der Prä-
mienslufe I bemessen war, muss das Versichearngsverhältnis mjndestens sechs
Monale besianden haben,

aßÄaEß WECH§EIßHNAE
V€rsicherung Aktiengesollschaft

3. Bedcksichligungvon Versicherungsfällen

3.1. Fürjeden gemäß PK.3.2. rilr den Schadenvenaur zu berocksichtigenden Versi-
cherungsfall innerhalb sines Beobachtungszeilraumes wird die Prämie zum
nächsten Hauptfälligkeilszeilpunkt ab dem dem BeoMchl!ngszeikaLrm folgenden
1. Jänn€r um drei Prämi€nslufen höher alszwor bemessen.

3.2. Ein Versicherungsfall wird für den Schadeoverlauf b6rilcksichtigl, wenn der VeF
sichererhiefür eine Entschädigungsleislung zü seinen Laslen erbrachl ode. hiefür
eine Rtickslellung gebildel hal. lnnerbelriebliche Koston des Versicherors worden
hiebelnicht berücksichtigl. Ebenfalls nicht berilcksichtigl werden Entsohädigungs-
leislungen und Rückslellungen, die vom Versicherungsnehmer innerhalb von
sechs Wochen, nach dem er von der Enischädiqungsleislunq und ihrer Höhe o-
der dem Umsland, dass lür eine Entschädigungsleislung eine Rückslellunq gebil-
det wurde, Kenntnis erlangl hat, dem Vsrsicherer erslailel wurden.

3.3. Ein Versicherungslall wird iil. den Schadonverlauf des Vorsicherungsverhälinis-
ses nichl berücksichligl, wenn Leistungen ausschließlich aufgrund des Teilungs-
abkommens von Versicherern untereinander oder zwischen Versicherern ünd
Sozialversicherungslrägern eöracht wurden.

3.4. Die Höhe einer vom V6rcicherer erbrachten Entschädigungsleistung oder der
Umsland, dass filr eine Enlschädigungsleistung eine Ri.lckstellung gebildel woF
den isl, wird dem Versicherungsnehmar vom Versicherer milgeleilt und auf die
lvtjglichkeit der Erslaltung hingewiesen. Hal der Versicherungsnehmer die Ent-
schädigungsleislung erslatlet oder dem Versicherer einen der Rückslellung enl.
sprechenden Belrag bezahll und führl derselbe Versicherungsfall zu weileren
Enlschädigungsleistungen oder RUckstellungen, so slehl dem Veßicherungs-
nehmer frei, auch diese weiteren Leistungen oder Rilckslellungon zu erslatten
oder d6n bisher erslallglen Belrag mil der Wirkung zurüci?ufordern, dass der
Versicherungsfall für den Schadenverlauf des Versicherungsverhällnisses be-
rücksichligl wird.

4. Übergang der Einslulung

4.1. Gehl das Eigenlum an sinem Fahzeug oder die Anwarischaft darauf auf eine
ander6 Peßon üb€r, wird der bish€rigo Schadenvo aul des Versiohgrungsver-
hältnisses nur dann beriicksichligt, wenn im Zuge des Ubergangs oder innerhalb
eines Jahres nach dem Ubergang

- ein neher Angehöriger des Versicherungsnehmers das Eigenium am Fahzeug
oder dis Anwarlsch€fl daraui erwirbl oder

- ein Leasingnehmer oder lvlieter, dem das Fahrzeug während mindeslens eines
Jahres llberlassen war, das Eigentum an ihm erwkbl, oder

- ein Dienslnehmer, der das Fahzeug WaEg4l4indeslens eines Jahres regel-
mäßig benüa hal, von seinem Dienslgeber das Eigenlum an ihm oder die An-
wartschaft darauf erwirbl.

Bei einem solchen Übergang wird der bisherige Schad€nverlauf jedoch nichl be-
rücksichligl, wenn der frühere Versicherongsnehmer im Sinne des Ph. 4.3. ein
Ersat ahr2eug €rwirbl.

4.2. Als nahe Angehörige gElien der Ehegalte, die Veßandlen in gerader auf- und
ahsteigender Linie und die im gemeinsamen Haushalt lebenden Geschwister.
Hieboi sind den Kidern und Ellerfl Wahl- oder Pfleg€kinder und -ell6rn und der
ehelichenGemeinschatteine eheähnliche gleichzuhalt€n.

4-3. Erwirbl der Versicherungsnehmer an Slolle eines veräußerlen Fahrzeuges oder
eines Fahzeüges, für das das versicherle lnleresse weggefallen isl, ein anderes
Fahrzeug, filr das der Tarifdie Bemessung der Prämie nach dem Schadenverlauf
vorsieht, wkd auf ein Iür dieses Fahrzeug begründelss Versicherungsverhäl1nis
der Schadenverlauf des früheren Versicherungsverhälinjsses angerochnet. Ein
Fahrzeug gilt an Slelle eines anderen arworben, wenn der Erwerb längstens
sechs Monate vor oder innerhalb eines Jahres nach der Veräußerung oder dem
Wegfalldes versicherlen lnleresses erfolgl.

4.4 Endet das Versicherungsverhällnis und wjrd für dasselbe Fahzeug vom selben
Vercicherungsnehmor innerhalb eines Jahres nach Beendigung des Versiche-
rungsverhällnisses ein nsuer Versich6rungsverlrag ge8chlossen, wird der Scha-
denverlauf des friiheren Versicherungsverhällnisses euf das neue Versiche-
rungsverhällnis engerschnel.

5. Berichtigung der Einslufung

5.1. Wurde ein Versioherungsfall gemäß Pkl.3. berücksichtigl und ergibl sich, dass
keine Enlschädigungsleisiung zu srbingen isl, wird die Einslufung berichtigl snd
dem Versicherungsnehmar, der aufgrund des Schadenfalles eine höhere Prämie
b€zahll hal. der Unlerschiedsbeirag zurückerslatlel.

5.2. Wurdeein Beobachtungszeilraum als schadenfrei verlaufen behandell und ergibl
sich, dass eine Enlschädigungsleislung zu erbfingen ist, wird, vorbehalllich des
Pkt.3.2., leizler Salz, die Einslufung berichligt. Der Versicherungsnehmor hal
dem V6rsicherer den Unlerschiedsbelrag zur IMehrprämie zu entrichien.

ffi
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6. Prämienstufe Prozenl der Tarifprämie

GS6 45

GSs 45

GS4 45

GS3 45

GS2 47,5

GS1 47,5

050
150
260
360
470
510
680
780
8 100

9 100

10 120

11 120

12 140

13 140

14 170

15 170

16 200

17 200

7. Bei Beendigung des Versicherungsverlrages hal der V6rsicherer dem Versiche-
rungsnehmer auf Verlangen 6ine Bescheinigung darilber auszuslell6n, wann der
V€rsiche.ungsverlrag begonnen und geendel hal und wann Versicherungsfälle ein-
gelreten sind.

Anikel t6
Wozu lst der Versicherer bevollmächtigt? Wann können Versicherungsansprü-

che abgetreten oder verpfändet werden?

1. Der Versicher€r ist, außer im Fall der Freiheil von der Verpflichlung zur Leislung,
bevollmächtigl, dio ihm zur B€friedigung oder zur Aburehr der Entschädigungsan,
sprüche des gesöhädiglen Dritten zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Na-
men des Versicherungsnehmers und der milversicherten Personen im Rahmen der
Versicherrrngssummeund der übernommenen Gefahr abzugeben,

2. Versicherungsanspdche dürfen vor ihrer endgültigen Festslellung ohne ausdrückli-
ch6 Zuslimmung des Versicherers v,/eder abgelrelen noch verpfändel werden.

Artikel 17

Unterwelchen Voraussetzungen kahn der Versicherungsveftrag gekündigtwer-
den? Wer kann nach Eintritt des Versicherungsfälles kündigen? Was gilt bei
Wegfälldes versichenen Risikos? Was gllt bei Veaußerung des versicherten

Fahrzeuges?

1. Flir die Kündlgung zum Ablalf des Verlrages gih § 14 KHVG, für die Kilndigung
nach Einlritl d6s Versicherungsfalles § 158 VersVG.

2. Bei Wegfall des versicherlen lnleresses gill §68 VersVG, bei Veräußerung des
versicherlen Faheeuges § 158 h VersVG.

Dem Versicherer gebühri jeweils die Prämie für die bis zur Auflösung d6s Verlragos
versirichene Veriragslaufzeil.

Arriket 10

Wänn ruht der Venrag?

Der Versicherungsnehmer kann für die Zeit von mindeslens drei lvonalen Ruhen des
VersicherungsvertEges verlangen, wenr er das Fahzeug gemäß § 43 KFG abge-
meldei ode. den Zulassungsschein und die Kennzeicheniafelh gemäß § 52 KFG hin-
terlegl hal.

Artik€l 19

Wo können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag gerichtliah geltend ge-
macht werden? {Gerichtsstand)

Der Versicherungsnehmer und die milversicherten Peßonen können Aosprilche aus
dem Versicherungsvertrag auch bei den Gerichten gellend machen, in deren Sprengel
sie ihren Wohnsiiz oder gewöhnliohen Aufenthalt oder ihren Silz im Inland haben.

Artakel 20

was hat beiVorliegen einer lnteressenskolllsion zu geschehen?

Sofern der geschadigle Dritle und der Versicherungsnshmer beim selben Versicherer
haflpflichlversicherl sind, Jlnden die Bestimmungen der Arlikel 9.3.7. und Ariikel 16.1.
kelne Anwendung.

Der Versicherungsnehmer oder die milversicherle Person kann sich in diesem Fall in
einem vom geschädigten Dritlen angeslrenglen Rechlsslreil auf Koslen des Versiche-
rers (§ 150 Abs. 1 VersVG) von einem Rechlsanwall seiner Wahlvedreten lassen, der
im Sprengel des für das Ve.fahren zuständigen Gerichles seinen Silz hat.

Artlkel 2l
Welche Sonderbestimmungen für einzelne Anen von Fahrzeugen und Kennzei-

chen gibt es?

Erfülll ein als Molorfahrrad versichertes Kraftfahrzeug im ZeitpunK des SchadeneF
eignisses die gesetzlichen Voraussetzungen als lMotorfahrrad nicht oder nichl
mehr, so gilt dies als VeMendung zu einem anderen als dem im Versjcherungsver-
trag vereinbarleo Zweck im Sinn des Arlikel 9.1.1.

2. Anhänger

2.1. Die Versicherung von Anhängern umfasst unbeschadet der Beslimmungen des
Pk1.2.2. nur die Veßicherungsfälle, die nichl mil dem Ziehen des Anhängers
duroh ein Kraitfahrzeug zusammenhängen. Milversicherle Personen sind der Ei-
geniümer und derjenige, der mit Willen des Eigonlümers den Anhänger verwen-
del.

2.2. Die Versicherung von Anhängern umfasst auch Versicherungsfälle, die mit dem
Ziehen des Anhängers durch dasZugfahrzeug zusammenhängen und zwar

2 .2 .1 . hinsic htllch der Ersalzansprüche von lnsassen eines Om n ibusanhängers;

2.2.2. hinsichtlich der Schäden durch das mit dem Anhänger zur Beförderung gefähr-
lichsr Güler beförd€rle gefährljche Gul, insoweil die Versicherungssumme filr
den Anhänger die Versicherungssummefür das ZugfahEeog übersteigli

ln d esen Fällen sind die durch den Versicherungsvertrag über das Zugfahe eLrg
versicherlen P6rsonen mitversichert.

2.2.3. bei Anhängern mil ausländischen Kennzeichen, die das Kennzeichen des in'
ländischen Zugfahrzeuges führen (§ 83 KFG), sind all€ Versicheruogsfälle in
die Versicherung des ZLrgfahzeuges eingeschlossen.

3. Probefahrtkennzeichen

Beziehl sich der VersicherungsverlEg auf Probefahrtkennzeichen, so besteht Ver-
sicherungsschutz für das Fahrzeug, an dem jeweils die Kennzeichentafeln mil dem
Probefahrlkennzeichen angebrachl sind. Auf Probefahrten isl Arlikel 9.1.1. sinnge-
mäß. hiagegen nichl Anitel 10 anluwenden

Artlkel 22

In welcher Form sind Erklärungen abzugeben?

Für sämllache Anzeagen und Erklärungen des Veßicherungsnehmers an den Versi-
cherer ist die geschrieben€ Form erforderlich, sofern nichl die Schriftlorm aLrsdrilcklich
und mit gesonderter Erklärung vereinbari wurde. D€r geschriebonen Form wird durch
Zugang ernes Textes in Schrilizeichen enlsprochen, aus dem die Person des Erklä-
renden heworgehl (2.8. Telefax oder E-MaiD. Sohriftform bedoulel, dass dem Erklä-
rungsempfänger das Originälder Erklärung mit eigenhändiger Unterschrift des Erklä-
renden zugehen muss. Rüchrittserklärungen nach den §§ 3 und 3a KSchG sind an
keine beslimmte Form gebunden.

Artikel 23

Welches Recht ist anzuwenden?

Es gilt öslerreichisches Rechl.
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ütwrffi
Rententäfel

auf Grund der öslerreichischen Allgemeinen Sterbelafgl und eines Zinsfußes von lähnich 3 % (Artik6l 6.3.)

Höhe der auf eine Versicherungssumme von EUR 1.000,- enlfallenden Jahresrenlo aus densrben Rechn!ng;gründi;gen zu erstetlen. iür die Bereohnu;g der Renie isl das AJ-
ler des Renlners an seinom dem tseginn des Rentenbezuges nächslgelegenen Geburtslag maßgebend.).

Alter

0

'I

2

3

6

7

8

I
10

11

12

13

14

15

16

Anlage:

Jahresrente

33 50

33,62

3:,,89

34,03

34,19

34,34

34,51

34 68

34,86

35,05

35,24

35 44

35,65

35,87

36,10

36,33

Jahrcsrente

36,56

36,79

37,03

37,28

37,53

37,80

38,08

38,38

38,69

39,01

39,35

33,71

40,09

40,49

40,91

41,?5

41,41

Jahresrente

42,30

42,41

43,34

43,91

44,50

45,12

45,1?

46,45

47,16

47,92

4A,71

49,54

50,41

51,34

52,31

54,40

Jähresrente

56,72

57,97

5S,30

m,70

62,14

63,76

65,45

67,26

69,20

71,24

73,51

75,90

'74 47

81,23

84,18

87,34

Jährerehte

90,75

94.41

e8,36

102.63

107,26

112,28

117,76

130,24

137,36

145,15

153,67

162,96

173,08

184,03

195,79

208,42

Jahresrente

237 09

253,55

27176

291,97

314.40

339,20

366,54

396,71

430,39

469,14

516,41

580,35

683,05

903,98

1.445,O2

Alter

17

18

19

20

21

22

24

25

26

27

28

29

30

31

Alter

34

35

36

38

39

40

41

43

45

46

47

48

49

50

Alter

51

52

54

55

56

58

60

51

62

63

64

65

66

67

Alter

68

69

70

71

72

73

74

76

77

7A

79

80

8'1

83

84

Alter

85

a7

88

89

90

91

92

93

g4

96

97

98

99

100

§ 6 VersVG:

zung als eine unverschuldele anzusehen isl. Kündigl der Versicherer innerhalb ein6s Monalos nichl, so kann er sioh auf die vereinbarle Leislungsfreiheil nichl berufen-

heil nur ein, w6nn die Obliegenhoit vorsäizlich verleizl worden isl.

(2) lsi eine Obliegenhoil verlel2i, die vom Versicherungsnehmer zum Zweck derVermindorung der Gefahr oder der Verhütung einer Erhöhung d€r Gefahr dem Versicherer ge-

zung keinen Einfluss aufden Eint.itl des Versicherungstalls od6r soweil sie keinon Einfluss auf den Umfang de. d€m Versicherer obli€genden Leisiung gehabl hat.

so trilt die v€reinbarto RochlsFolge nichl ein, wenn die Verletzung w€der auf Vorsal2 noch auf grober Fahrlässigkeil beruhl. Wird die Obliegenheit nichl mil dem Vorsatz veF

oder den Umfang der dsm Versich€rer obliegenden Leislung Einflussgehabl hat.

(4) Eine Vereinbarung, nach w€lcherder Versicherer beiVerlelzung einer Obliogenheilzum Rtichritl bor€chtigl s€io soll, ist unwirksam.

(O Der Veßicherer kann aus der fahnässigen Verlelzung einer vereinbarten Obllegenheil Rechle nur ableilen, wenn dem Veßicherungsn6hmer vorh€r die Veßicherungsb+
dingungen oder eine andere Urkunde zugegangen sind, in der die Obliegenheit milgeleiltwird.

Diese Bedingungen v,/urden der F[,lA als Versicherungsaufsichlsbehörde am 30.0T.2015 milgeteill

Ubetsicht der Anderungen gegehüber den Musterb€dingungen des Vero"no"" o"r'*r","n"rrngsunternehmungen österreichs

1- Att-12'-

2- Att-15:

3. Art.'18:

Werianpassung gemäß Verbrauch erpre sindex, Delinilion und Berechnung

Das Bonus/Malus-System det GRAZER WECHSELSEI7GEN wird in dleAKHB integrieri.

Ruhen des Verlrages kann ab 3lvlonaien beanlragl werden

KH 90000 H195 01052015 5t5
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Polizze Nr. 90,282.261

Graz, am2914.2015

Allgemei ne Bedingungen der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG f iir die Kraftfahrzeug-Kaskoversiche-

rung (AKKB 2007)

Artikel 1

Was ast verslchert? (Umfang der Verslcherung)

1. Versichert sind das Fahrzeug und seine Teile, die versperrt in oder an ihm bofesligt
slnd, gegen Beschädigung, Zerslörung und Verlusl

1.1. in derElemenlarkaskoversichorung

a) durch folgende Naturgewallenl

unmitlelbare Einwirkung von Blilzschlag, Felssturz, Sleinschlag, Erdrutsch,
Lawinen, Hagel, Hochwasser, Überschwemmungen und Slurm (wetlerbeding-
te Luflbewegung von mehr als 60 kßVh).

Eingeschlossen sind Schäden, die dadurch verursacht werden, däss durch
diese Naturgewallen Gegenstände auf oder geg6n das Fahzeug geworfen

b) durch Brand oder Explosion;

c) durch Diebslahl, Raub oder unbefuglen Gebrauch durch betriobsfremde PeF

d) durch direhe Berührung des in Bewegung b€findlichen Fahrzeuges mit Haar-
wild auf St.aßen mil öffenllichem Verkeh.i

ln den Fäilen des Ph.1 Abs.1.1.a) und d) sind jene Schäden ausgeschlossen, die
auf ein durch diese Versicherunqsfälle veranlassles Verhalten des Fahrers zu-
lückuführen sind.

1.2. in der Kollisionskaskoversicherung darüber hinaus

s) durch Unfall, das isl ein unmitlelbar von außen plölzlich mii mechanjscher
Gewall einwirkendes Ereign is; Brems-. Betriebs- und reine Bruchschäden sind
daher nicht versichert;

f) durch mut- oder böswillige Handlungen belriebsfromder Personen.

2 Das Fahzeug isi in der im Anlrag bezeichnelen Ausfuhrung versicheni dies gill
auch für Sonderausslailung und Zubehör.

3. Bei PKW, Kombi und LKW bis l Tonne Nutzlast sind Bruchschäden ohne Rück-
sichl auf die Schadensursache an Windschuiz(Fronl», S€ilen" und Heckscheiben
versichert, ln der E emenlarkaskoversicherung nur bei besonderer Vereinbarung,

Artikel 2

Wäs gilt als Versicherungslall?

Versicherungsfall istdas vonderVersicherung umfassle Schadensereignis.

Artlkel s
Wo gilt die Versicherung? (Ortlicher Geltungsbereich)

1. Der Versicherungsschuiz erslreckl sich auf Europa im geographischen Sinn, jeden-
falls aber aui das Gebiel jener Slaaien, die das lJbereinkommen zwischen den na-
lionalen Versicherungsbüros der [4itgliedsslaaten des Europäischen Widschafts-
raums und anderen assoziierlen Slaaten vom 30. N/lai 2002, Abl. Nr. L 192 vom 31.
Juli2003. S. 23 uniezeichnel haben.

2. Bei Transporl des Fahrzeuges zu Wasser wird der Versicherungsschutz nichl un-
lerbrochen, v,/enn die Verladeorl€ innerhalb des örllichen Geltungsbereiches liegen-
Sofern der Beslimmungsod außerhalb des örllichen Gellungsbereiches liegl, endel
derVersicherungsschulz mit Beendigung des Beladevorganges.

Artikel4
Was gilt als Versicherungsperiode und Häuptlälligkelt, was gilt bei einer geblln-

delten Polizze, wann lst dle Prärfiie zu bezahlen, wann begln nt der Versiche.
rungsschutzim Allgemeinen, was gilt beieiner vorläufigen Deckung,was gilt

bei Zahluhgsverzug, welche Kosten, Spesen, Verzugszinsen und Geschäftsge-
bührenwerden verrechhet?

1. Als Versicherungsperiode gill, weno der Versicherungsvertrag nicht für küzere Zeil
abgeschlossen isl, der Zeilraum eines Jahres. gerechnel vom Tag des Haupt
fälligkeilslermines an. Dies gilt auch dann, yrenn die Jehresprämie vertragsgemäß
in Teilbeträgen zu enlrichten isl.

Der Hauplfälligkeilslermin isl jewells der Ersle jenes lvlonals, in dem die in der Po-
lizze ausgewiesene Versicherungsdaue. endet.

2 . Die einzelnen S parten eine r Büf delversicheru ng slellen rechtlic h se bslä nd ige VeF
lräge dar.

3. Der Versicherungsn6hh6r hal die ersie oder einmalige Prämie einschlioßiich d€r
Nebengebühren gegen Aushändigung der Polizze, Folgeprämien einschließlich Ne-
bengebühren an den in der Polizze festgeselzlen Zahlungslerminen zu enlrichien,

Wenn sich der Versicherungsnehmer zur Prämienzahlung nichl des koslengünsli-
geren Abbuohungs- oder Einziehungsverfahrens bedient, hal er alle dadurch ent.
slehenden Mehraufwendungen (Druck und Versand von Erlagschei-
nenzahlscheinen) dem Versicherer zu erselzen.

4. Der Versicherungsschulz boginnl nichl vor dem in der Polizze feslgesetzlen Zeil-
punkl. Wird der Versicherungsnehmer zur Bezahlung der ersien oder einmaligen
Prämie ersi nach diesem Zeitpunld auigeiordert und die Prämie dann binnen 14
Tagen ab Eüali diesor Auflorderung bezahll, b6ginnl der Versicherungsschllz zu
dem in der Polizze festgeselzten Zeitpunkl.

5. Soll der Versicherungsschutz jedentalls unabhängig vom Zuslandekommen eines
endgültigen Versicherungsverlrages gewährl werden (vorläurlge Deckung), so isl
die ausdrilckliche Zusage der vorläuflgen Deckung durch den Veßichorer erforder-
lich.

Der Versicherer ist berechtigl, die vorläulige Deckung jedezeil mil der Frist lon
viezehn Tagen zu kündigen. Dem Versicherer gebührt in diesem Fall die auf die
Zeil desVerslcherungsschulzesanfallende anieilige Prämie.

Nimmt der Versicherer d6n Antrag zuf einen endgülligen Versicherungsverlrag an,
wird der Versicherungsnehmer zur Bezahl!ng der erslen oder einmaligen Prämie
dieses Versicherungsv€rlrages innerhalb einer Frisl von vierzehn Tägen aufgefor-
derl. lvlil der Be2ahlung dieser Prämie endet die vorläufige Deckung. lst diese Prä-
mie jedoch bis zum Ablauf der Frist schuldhafl nichl bezahll vrorden, so erlischl zs
diesem Zeilpunkl die vorläufige Oeckung und damil auch der Versicherungsschutz.

6. Zahlungsvezug kann zur Lsistungsfreiheil des Versicherers führen. Oie Voraussel-
zungen, B€grenzungen und Rechisfolgen der Leislungsfrelheil slnd geselzlich ge-
resell (siehe §§ 38,39 und 39a VersVG).

Bei Zahlungsrücksländen werden die beim Varsicherer elnlangenden Zah ungen
vorrangig aLrf aushattende Zinsen und Koslen (unabhängig davon, ob es sich um
Zinsen und Kosten aus älleren oder jüngeren Prämienfälligkeiten handell), dann
jeweils auf dieälleslen, bereilsfälligen Pämlenforderungenangerechnet.

Bei Bündelversicherungen wird der aushaflende Betrag im Verhältnis der für die
einzelnen Sparlen vereinbarten Prämien aufdie einzelnen Verlräge aufgeleill.

lm Fall des Zahlungsverzuges vJird der Versicherer die aushafienden Belräge in
angemessener und branchenüblicher Weise zunäohsl außergerichtlich beim Versi-
cherungsnehmer oinmahnen. Der Versicherungsnehmer hai die dadurch verur-
sachlen Mohraufwendungen, die als lvlahnspesen verr6chnel v/erden, dem V6rsi-
cherer zu ersetzen.

Außerdem werden die aushaftenden BeAäge, lrhabhängig von den sonstigen Fol-
gen der Nichizahlung, vom Fälligkejtsiag an bis zu r vollständ igen Erfüllung der Zah-
lungsverpflichtong mit einem Zinssatz von 0,8 % je lvlonal vepinsl.

7. Wird der Versicherungsvertrag während der Versicherungsperiode oder sonst vor-
zeilig aufgelösl, so gsbührl dem Versicherer die Prämie fü, die bis dahin verstri-
chene Verlragslaufzeit, soweil nichl Sonderbeslimmungen anderes vorsehen.

Wird der Verlrag aus Verschulden des Versicherungsnehmers oder sonsl aus
Gründen, die in der Sphäro des Versicherungsnehmers liegen, vozeitig beendel,
so lst der Versicherungsnehmer verpflichlel, dem Veßicherer eine angemessene
Geschäftsgebühr zu erslalten. Die Geschäflsgebilhr belrägl 30 o/o der jeweillger
Jahresprämie, mindoslens EUR 35,*, höchslens EUR 350,-.

L Filr die Ausstellung vor Sperrsoheinen (aufgrund geselzlicher Bestimmung, n an-
deren Fällen nur mit schriftlicher Zustim m ung des Versicherungsnehmers) werden
Sperrscheingebühren nach dem jeweils gültigen Tarif des Veßioherers vorge-
schrieben, der Versicherungsnehmer isl z ihrer Bezahlung verpflichlel.

Artik€l 5

Welche Leistung erbringt del Vetsicheref

Der Versicherer ieisiet - Lrnlsr Abzug einer allenfalls vereinbrlen Selbsibeleiligung
(Art.8) -jenen Belrag, der nach folgenden Punkl6n berechrel wird:

1. Versicherungsleislung bei Totalsohaden

1.1. Ein Totalschaden liegl vor, wenn infolge elnes unler die Versicherung fallenden
Ereigniss6

- das Fahrzeug zerstörl worden oderin Verlusl geralen jst oder

- die voraussichllichen Koslen der Wiederherslellung zuzügli.h der Reslwerte
den sich gemäß Ph.1.2. ergebenden Betrag übersleigen.

1.2. Der Versicherer leislat jsnen Belrag, den der Vsrsicherungsnehmer für ein FahF
zeug gleioher Arl und GUle im gleicheri Abnulzungszusland zur Zeit dos Versi'
cherungsfalles hätie aufwenden müssen o,ryiederbeschaff ungsv,/eri).

2 Versicherungsleislung bei Teilschaden
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2.1. Liegt kein Tolalschaden (Pkt.1.1) vor,leisiet der Versicherer

- die Kosten der Wiederherslellung und die notwondigen einfachen Frachr und
sonstigen Transporlkoslen der Ersatzleile;

- die notwendigen Koslen der Bergung und Verbringung des Fahzeuges bis zur
nächsten Werkslälle, die zur ordrungsgemäßen Durchfithrung der Reparatur
des Fahrzeugos in der Lage isl.

- Wird das Faheeug im unreparierlen Zustand verkauft, ist für die Berechnung
der Leislung des Versicherers Arl.5, Pkt.1 .'l . areiler Fall anzuu,/enden. Der Ver-
sicherer kann bei Verkauf des Faheeuges am unreparierten Zusland die Be-
kanntgsb€ des ezielten Verkaufserlöses (Reslwertes) verlangen.

2-2. Von den Kosien der Ersatzteile und der Laokierung wird ein dem Aller und der
Abnulzung enlsprechender Abzug (neu {ür all) g6machi, bis zum Ablarf des drit-
ten Jahres ab erslmaliger Zulassung jedoch nur bei Bereitung, Batierie und La-
ckierung. Bei PKW, Kombi und LKW bis 1 Tonne Nul2lasl unt6rbleabl ein solcher
Abzug.

2-3. Veränderungen, Veöesserungen, Verschleißreparaturen, lvlinderung an Werl,
äußerem Ansehen oder Leislungsfähigkeil, Nulzungsausfall od6r Kosien einss
Ersalzwagens e.selzt der Versicherer nicht.

3. Die Altleilo (auch das Wrack) verbleiben dem Versicherungsnehmer. lhr gemeiner
Werl wird bei der Ermitllung der Versicherungsleistu ng abgezogen.

4. Werden geslohlene oder geraubte Gegenslände ersl nach Ablauf eines Monats
nach Eingang der Schadonsanz6ige wieder zur Stelle gebracht, werden sie Eigen'
lum des Versicherers.

5. Wird das Fahrzeug aufgefund6n, werden die lalsächiich aufgew€ndeten Rückhol-
koslen im Höchstausrnaß von 2 % des Wied€rbesohaffungswe(es ohne Abzug ei-
ner vereinbarien Selbslbeleiligung vergütet.

6. Die Punkle 1. bis 4. gellen sanngemäß für Sonderausslaltung und Zubehör des ver
sicheneo Fahe euges-

7. Über den Rahmen der PunKo 1., 2. und 5. hinausgehende Kostan werden dann er-
setzl, wenn sie über ausdrüc kliche Weisung des V€rsicherers aufgewendei worden
sind.

Artiket 6
Was ist nicht versichen? (Risikoausschlüsse)

Kejn Versich€rungsschuD besr€hr für Schadensereignisse.

1- die bei der Vorbereilung oder Bsgohung gerichllich sirafbarer Handlungen durch
den Versicherungsnehmer einlrelen, für die Vorsalz Talbeslandsme*mal isi;

2. die bei der VeMendung des Kraftfahzeuges bei einer kraflfahrsporllichen Veran-
slahung, bei der es auf die Ezielung einer Hdchstgeschwindigkeil ankommt, oder
ihren Trainingstahrlen, enlsiehen;

3. die mil Aufruhr, inneren Unruhen, Kriegsereignissen, Verf{igungen von hoher Hand
und Erdb6b6n ursächlich zusammenhängen i

4. die durch den Einfluss ionisi6render Skahlen im Sinn des Strahlenschulzgeseizes
vom 8. Juli 1969, BGBI. Nr. 22711969, in derjeweils gellenden Fassung onislehen.

Artikel 7

was ist vor bzw. nach Eint tt des Versicherungsfalles zu beachten? (Obliegen-
heiten)

1. Als Obliegenheii, deren Verletzung im Zeilpunkt des Versicherungsfalles die Frei-
heit des Vorsicherers von der Verpflichtung zur Leislung gemäß § 6 VersVG be-
wirkl, ward die Verpflichiung beslimrnt, Vereinbarungen liber die Verwendung des
Fahrzeuges einzuhallen-

2. Als obliegonheilen, die zum Zweck der Verminderung der Gefahr oder der Verhü-
iung einer Erhöhung der celehr dem Versichorer gegenllber zu erfüllon sind und
deren Vedelzung im Zeilpunkl des Versiche.ungsfalles die Fr€iheit des Versiche-
.ers von der Verpflichtung zur Leislußg gemäß § 6 VersVG bewirkl, werden be-

2.1. dass der L€nker in iedem Falldie kraftfahnechlliche Berechtigung besatr, die für
das Lenken des Fahzeuges aüf straßen mil öffenllichem Verkshr vorgeschrie-
ben isli dios gill auch dann, wenn das Fahrzeug nichi auf Straßen mii öffenlli'
chem Verkehr gelenkl wkdi

2.2. dass sich d6r Lenker nicht in einem durch Alkohol oder Suchtgift boeinträchtigten
Zustand im Sinn der Slraßenverkehrsvorschrifl€n bellndel:

2.3. mit dem Faheeug Personen nur unler Einhallung der belreffendefl kraflfahrrechl
lichen Vorschaiffen zu belördern.

Die Vepf,iohlung zur Leistung bleibl in den Fäll6n der Punkte 2.1 und 2.2 gegen-
über dem Vorsicherungsnshmor und anderen (mit)versicherlen P€rsonen beslo-
hen, sofern f{ir diese die Obliegenheitsvedetzung ohne Verschulden nicht erkenn-

ffi

tw, OßAZEß WECHSELSEMAE
Versicherung ARiengesellschaft

3. Als Obliogenheiten, deren Verletzung nach Eintritl des Versicherungsfalles die
Frdheil des Versicherers von der Verpflichtung zur Leisiung gemäß § 6 Versvc
bewi.h, werden beslimml,

3.1. dem Versicherer längstens innerhalb einerWoche ab Kennlnis

- den Versicherungsfall !nler genauerAngabe des Sachverhelles sowie

- die Einleilung eines damil im Zusammenhang slehenden veflva{tungsbehörd-
lichen oder gerichtlichefl Verfahrens

schrifl lich anzuzeigen;

3.2. zur Feslslellung des Sachvefialles beizutrageni

3.3. dass der Versioherungsn€hmer vor Beginn der Wiederinstandsetzung bzw. vor
Verfügung über das beschädigle Faheeug di€ Zuslimmung des Versicherers ein-
zuholen hal, soweit ihm dies billigerweise zugemutet werden kanni

3.4. dass ein Schaden, der durch Diebslahl, Raub, unbefugten Gebrauch durch be-
triebsfremde Personen, Brand, Explosion oderWild entsleht, vom Versicherungs-
nehmer odsr Lenker bei der nächslen Polizeid ienslstelle unverzüglich anzuzeigen
isl.

Artikel I
Bis zu welcheln Umfang zahlt der Versicheref (Selbstbeteiligung)

Eine Selbslbeleiligüng gilt filrjedes Fahrzeug und fürj6den Versicherungsfall mil dem
jeweils vereinbarten Belrag.

Werden Gegenstände wieder zur Stelle gebrachl, an denen der Versicherer gemäß
Arl.5, Pkt.4. Eigenlum emorbsn hst, so hal der Vsrsicherer eine bei der Versiche-
rungsleistung berücksichtigle 56lbstbeteiligung bis zur Höhe des ezielten Verkaufser-

Artikel I
Wann uhd untet welcheh Voraussetzungen wird dle Versichetungsleistung aus-

bezahlt? (Fälllgkelt der Versicherungsleistung)

1. Die Versichoru ngsleislung wird nach Abschluss der ftir ihre Festsiellung noiwendi-
gen Erhebüngon Iällig. Bei Vorliegen 6ines Teilschadens lritl die Fälligkeii jedoch
nichl vor Vorlage einer Rechnung über die ordnirngsgemäße Wiederherstellüng
bzur. eines Nachrrr€ises der v€räul3erung in b€6chädigtem Z usland ein.

lm Falldes Diebstahles oder des Raubes lritt die Fälligkeit nichl vor dem Ablauf der
Ein monatsfrist (Ari.s, Ph.4.) 6in.

2. Stehl die E intriltspflicht des Versicherers fesl, lässi sich aber aus Gründan, die der
Versicherungsnehmer nichl zu vertrelen hai, di€ Höhe der Verslchenrngsleistung
innerhalb ein6s Monals nach Eingang der Sohadensanzeige nicht feslstellen. hat
der Versichergr auf Verlangen des Versicherungsoehmeß angemessene Vor-
schüsse zu leisten,

Artikel 10

Unterwelchen Voraussetzungen kann eine Vetslcherungsleistung zurückgefor-
dert weden? (Einschränkung des Regressrechtes des Versicherers)

§ 67 VersVG findel gegenüber dem berechligten Lenker nur dann Anwendung, wenn
auch einem Veßicherungsnehmer (als Faheeuglenker) bei gleichem Sachverhall
Leislungsf reiheil einzuwenden gewssen wäre.

Als borochtigler Lonker gelten Porsonen die mit Willen des VersicherungsnehmeE
oder des üb€rdes Fahzeug Verfllgungsberechtigl€n das Fahrzeug lenkon.

Artikel I I
llnt€rwelchen Voraussetzungen wiad ein Sachve rständigenvefahren eingelea-

tet? Welch€n Regeln uhterliegt dieses?

1. Bei Meinungsverschiedenheilen über die Höhe des Schadens oder tlber den lJm-
fang der edordsrlichen Wiederh6rstellungsarbeilen €ntscheidel €in Sachverständi-
genausschuss,

2. Für den Ausschuss b€slimmen Versicherer und Vsrsicherungsnehmer je einen im
Mitgliedervezeichnis der allgomein beeidelen gerichtlbhen Sachveßländigen ein-
geimgenen Sachversländigen für das Kraftfahzeugwesen. Wenn ein Vertragsleil
innerhalb von zwei Wochen nach schrifllicher Aufforderung kein€n Sachverständi
gen benennt, wkd dieser durch das zusländige Bezhksgerichl bost6lli. Die beiden
Sachveßländigen bestellen einvernehmlich vor Beghrn ihrer Täligkeit einen weite-
ren sachversländigen als Obmann, der filr den Fall, dass sie sich nicht oder nur
zum Toil einigan sollten, im Rahmen der durch die Gulachten der beiden Sachver-
sländigen gegebenen Grenzen entscheidet.

Einigen sie sich über die Person des Obmannes nicht, wird er durch das ztrsländi-
ge Bezirksgerichl beslelll.

3. De. Ausschuss hal über seine Tätigkeil eio Proiokoll zu führen und darin die Enl-
scheidungschriftlichzu begrilnden.
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4. Die Kosien dieses Sachv€rständigenvertahrens sind vom Versicheror und Versi'
cherungsnehmer im Verhällnis des Obsiegens zum Unterliegenzu lragen.

5. Die Unlerlagen des Verfahrens sind vom Versicherer zu veß,vahren.

Artikel 12

Wann ändert slch di€ Prämie? (Wert.npassung)

Die Prämie wird auf den Verbraucherpreisindex bzw. bei dssson Enilallauf den enl
sprechenden Nachfolgeindex wertbezogen und basierl auf de.lnde)aahl, die der bei
Vertragsabschluß vereinbarlen Prämie zugrundeliegt. Die Prämie unle isgl den Ver-
änderungen der lnde)zahl.

Artikel 13

Wie lange läufl der Versacheruhgsvertrag? Wer kann nach Eintritt des Versiche.
rungstalles kündigen?Was gilt beiWegfall des versicherten Risikos? Wasgilt

bei Veräußerung des Fährzeuges?

1. Eelrägl die vereinbarte Veriragslaltzeil mindesiens ein Jahr, verlängerl sich der
Vertrag jeweils um ein Jahr, wenn er richl einen Monat vor Ablauf g6kündigl wird.

Belrägl die Verlragsdauer weniger als 6in Jahr, endel der Verlrag ohne Kündigung.

2. Kündigung im Versicherungsfall

2.1. Hai nach Einlrilt eines Versicherungsfalles der Vorcicherer die Verpflichtung zur
Leislung der Enlschädigung anerkannt, so sind beide Verlragspanner dann be-
rechligl, den Versicherungsverlrag zu kÜndigen, v/enn die gesamlen Schadens-
zahlungen seal Beginn desVerlrages, längslensjedoch innerhalb des lehen Jah-
res, die für diesen Zeilraum verechn6te Prämie übersleigen.

Beide Verlragsparlner vezichten jedoch auf dieses Kündigungsr€chl im Versi-
cherungsfall, wern sich eine diese Grenze übersleigende Schadensbelastung
aus ein6m einzelnen Schadensereignis ergibl.

2.2. Davon unabhängig isl zur Kündigung berechligl

- der Versicherer in allen Fällen des vollendeten oder auch bloß v€rsuchlen V6F
sicheruhgsmissbrauchs durch den Versicherungsnohmer bzw- sonsl aus dem
Verlrag Anspruchsberechligten

- der Versicherungsnehmer, wenn der Versicherer die Leislung der fälligen Ent-
schädigung zu Unr€chl veru/€iged.

2.3. Die Kundigung isi iederzeit, iedoch nur bis zum Ablauf eines l\Ionats seil dem Ab-
sch[rss der Verhandlungen über die Enlschädigung zulässig

2.4. Der Versicherer hal ein6 Kündigungsfrist von einem lvlonat einzuhalten. Hat der
Versicherungsnehmer einen Enlschädigungsanspruch arglislig erhoben, isl der
Versicherer jedoch berechtigl, den Versicherungsvsrlrag nach Ablehnung des
Enlschädig ungsanspruches mil sofortiger Wirkung zu kUndigen

2.5. Der Versicherungsnehmer kann nicht für einen späleren Zoitpunkt als den
Schluss der aufenderVersicherungsperiode kündigsn.

3. Bei Wegfalldes versicherlen Risikos gill § 68 VersVG, bei Veräußerung des versi-
cherlen Fahrzeuges gellen die §§ A9 fi VersVG.

Artikel 14

Wänh können Versicherungsansprüche abgetreten oder verpfändetwerden?

Versioherungsansprüche dürfen vor ihrer endgültigen Feslstellung ohne ausdrückliche
Zustimmung des Versicherers weder abgelrelen noch verpfändel werdeni dies gill
nichl, w6nn der Versicherungsneh mer Unlernehmer isl.

Artikel 15

Wo und mlt welcher Frist können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag ge l-
tend gemacht werden? {Gericht s§and, Klagef rist}

Der Vercloherungsnehmer und die (mil)versicheden Personen können Ansprüche aus
dem Versicherungsverlrag auch beiden Gerichlen gellond machen, in deren Sprengel
sie ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenlhali oder ihren Sitz im lnland haben.

For Verlräge, für die die Bsslimmungeo des Konsumenlenschulzgeselzes keine An-
wendung Ilnden, isl Graz als Gerichlssla nd vereinbarl.

Wird der Anspruch auf die Versicherungsleistung vom Versicherungsnehmer oder
d6m Bezugsberechtiglen innerhalb von einem Jahr nach der schriftlich€n Ablehnung
durch den Versicherer nicht gerichilich gellend gemachi, lsl der Versicherer gemäß
§ 12 Abs.3 VersVG leislungslrei.

Falls eine Enlscheidung des Sachversländigenausschusses (Arl.11) beantragl wird,
endel die Frisl einen Monal nach dieser Enlscheidung.

Artikel 16

Welche Rechte und Pflichten haben die (mit)versicherten Personen?

Alle für den Versicherungsnehmer gelroffenen Bestimmungen gellen sinngemäß auch
für (mil)versicherte und jene Personen, die Ansprüche aus dem Versicherungsverlrag
96llend machen,

Diese Personen sind neben dem Versicherungsnehmer für die Eriüllung der Oblie-
genheilen, der Schadensminderungs- und Rettungspfl ichl verantworllich.

Artiket 1Z

ln welcher Form sind Elklärungen abzugeben?

Nritleilungen und Erklärungen der versicherlen Personen bedürfen zu ihrer Verbind-
lichkeil der Schriftform.

Anikel 18

Welches Recht ist anzuwenden?

Es gill öslerreichisches Rechl.
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Polizze Nr. 90,282.26'l

Gtaz, am 29 10.2A15

Allgemeine Bedingungen der crazer Wechselseitigen
Versicherung AG f ür die Kraftfahrzeuginsassen-Unfalt-

versicherung (AKUB 201 5)

Artikel 1

Welche Versicherungsanen sind möglich? Für wen gilt die Versicherung?

1 Die VerslcherLrns kann abseschlossen v/erden

1 1 nach dem Pauschalsysiem

Die vereifbade Pauschalversicherungssumm. gilt fitr das i.n Vedrag bezeiohnere
Fahrzeug

Die auf die elnzelne versicherle Person enlfa lende Versicherunsssr.rmme errech-
net s ch a!s .jer Teilung der Pauschah,eßicherunsssumme durch die Anzaht der
im Unfal zeilpLrnkt velsicheden Personen.

1 2 nach dem P alzsyslem

Die verelnbarle Versicherrngssumme gllt für leden ernzetnen kraflfahrech|ioh
genehmiglen Platz des im Verirag bezeichneten FahrzeLrges.

Sind im Uniallzelipunkl mehr Pe,sonen versiched als Pläize kraftfahrreohttich
genehmigi sind, oder mehr Plätze vorhanden als m Ve.sicherLrngsanirag anS€-
geben, vr'ird die Versicher!ngsleistung Iür die ein2e ne Person enlsprechend

1.3 fur namenllich bezeichnele Personen unäbhängig von einem beslimmlen FahF
zerg

2 Versicher{e Personen sind solche, die sich mil Willen des Versicherungsnehmers
oder des über das Fahrzeug Verfügungsberechligien ln oder aut dem Fahrzeug be-
finden oder m ursächlichen Zusarnmenhang mit ihrer BeförderLrng im Rahmen des
Arl2, Pld 1 Iä1lg !^rerden.

Artikel 2

Was ist versichen? (thfang der Versicherung)

1 Gegensiand derVersicherung

Dle Versicher!ng beziehl slch auf Unfälle (Arl.2, Pkl.2) in ursäch ichem Zusam-
menhang mil dem Lefken Benutzen, Behandeln, dem Be- und Enlladen sor/J e
dem Elnwe sen des Kralllahrzeuges oder Anhängers. Unfälle beim Ein- und Aus-
steigen sind milversicherl.

2 LJnfallbesriff

2.1 Unia i isl ein vom Willen des Versicherlen Lrnabhängiges Ereignis. das plötzlich
von außen mechanisch oder chem sch aur seinen Körper einv rki und e ne kdG
perllche Schädigung oder den Tod nach sich ziehl

2.2 Als Uniall gelien auch folgende vom Willendes Versicherten unabhängige Erelg-

- Ei(r nkenl

- Verbrennungen Verbruhunsen, Einu/irkungen von Blizschlag oder eleklri-
schem Sl.om

- Eifalmen von Gasen oder Dämpfen Einnehmen vof gifiigen oder älzender
Slofien es seidenn. dass diese Ein\ rirkungen allrnähllch er{olgeni

- Verrenkungen von Gliedern sov,,ie Zerrungen und Zerrelßungen von an Glied-
maßen ufd an der Wirbelsäule befindlichen lv4uskeln, Sehnen, 8ändern und
Kapseln sowle Meriskusverleizungen lnfolge plölzlicher Abv,/eichung vom ge-
planten Bevregungsablauf. Hinsichtlich abnüizungsbBdingler ElnIlüsse mil
Klankhellsv,Tert fiidei Arl.9, Punkle 1 und 2 Anwendung

3 K€nkheiien gellen nichl als llnfälle, übeilragbare Klankheiten auch nichl als Ui-
fa lsfolgen Dies gill nichl für Wufdsiarrkrampf, verursachl durch elnen Unfall ge-
mäß Pk12

Anikel 3

Was gilt als Versicherungsfall?

Verslcherungsfallisi der Einlrill eines Unfalles (Art 2).

Artikel 4

Wo gill die Versicherung? (Örtlicher celtungsbereich)

1 Der Versicherungsschulz erctrecki sich alri Europa im geographischen Sinn iedefl,
'a ls aber aul ods GFbier pner Slaäte1. oie dds -oe.ei-lorme- 7..rs.-en oen nd-
tionalen Versicherungsbüros der lvlilgliedsstaatef des Europäischen Wia(schafts-
räumsund anderen assoziieden Staaien vom 30 N4ai2002, Abl Nr.L192vom31
Jull2003. S. 23 uilerzei.hnei haben

2 Bel Transport des Fahrzeuges zu Wasserwird der Versicherunssschllz nichi un
ierbrochen, wenn dle Verladeo.te innerhalb des örllichen Geliungsberelches liegen.
Sofern der Bestimmungsod außerhalb des örlliohen Oeliungsbereiches tiegl, endet
derVersicher!ngss.hulz mil Beendigung des Beladevorganges.

ßNAZEß WECHSEISEMAE
Versicherung AKiengesellschaft

Artikel s

Was gilt als Versicherungsperiode und Haupträ igkeit, wann gjrt die Versiche-
rung, was gilt bei einer gebündelten Polizze, wann ist clie prämie zu bezahten,
wann beginnt der Versicherung§schutz im Allgemeinen, was gilt bei einer vor-
läufigen Deckung, was gilt beiZahlungsverzug, welch€ Kosten, Spesen, Ver-

zugszin§en und Geschäftsgebühren werden verrechnet?

1 Ais Versioherungsperiode g ll, vienn der Vers cherLrngsverirag nicht lür kü?ere Zeil
abgeschlossen is1 der Zelraum elnes Jahres gerechnel vom Tao des Haupl-
fälligkellsiennines an Dies gill auch dann, rJenn die Jahresprämie vertragsgemäß
in Teibeträgen zu enlrlchlen isi.

Der Hauplfälligkeitsiermif lst jevreils der Eßte tenes l\lonats in de,n die n der po-
lizze aLtsgevriesene Verclcherungsdauer endei

2 Die elnzelnen Sparlen e ner Bündelversicherung slelien rechtlich selbsländige VeF
1räge dar

3 Der VersicherLrngsnehme. hat die ersle oder einmaiige Prämie enschießich der
Nebengebühren gegen Aushändigung der Pollzze, Folgeprämien einschteßtchNe,
bengebührer an den in der Polizz€ feslgesetzien Zahlungslerminen zu enlrichten.

4 Versicheri sind Untdle die vrährend .ler Wi.ksamkeii des VerclcherLrngsschurzes
(Laufzeit des Versicherungsve(rases unter Beachlunq der §§ 38 nVersVG) eintre-

Der Versicherungsschutz beginnl nicht vor dem in der PoLizze feslgeseizler Zeit
pLrnkl. Wird der Versi.her!ngsnehrner zrr Bezahlung der erslen oder elnmatgen
Präme ersi nach diesem Zeilpunkt aufgeforderi und die Präme dann bnnen 14-fägen ab Erhali dieser Aufforderung bezahlt, beginni der Verslcherungsschulz zu
dem in der Polzze feslgeselzten Zeilpunkt

5 Soll der Versicher!ngssch!t2 ledenfalls unabhänoig vom Zusiandekommen e nes
endgüliigen Versicherungsverlrages ge\irähd werden (vorläufige Deckung) so isl
die ausdrückliche Z!säge der vorläufigen Deckung drrch den Versicherer eforder-
lich.

Der Versicherer isl berechligi, die vorlälnge Deckufg mil der Frisi von vierzehn
Iagen zu kündigen Dem Versi.herer gebllhrt in diesem Fall d e alf dle Zeil des
Versicherungssch!izes anfallende anlellige Präml€.

Nimml der Vers cherer den Anlrag auf ein€n endgüillgen Versicherungsverlrag an.
wird der Versicherungsnehmer z!r Bezahlung der erslen oder e nmaligei Prämie
dieses Vers cher!ngsvertrages innerhalb einer Frisl von vlezehn Tagen aufgefor-
derl. [/it der Eezahl!ng dieser Prämie endel d]e yorläulige Deckung lst d ese Prä-
mie jedoch bis zum Ablauf der Fr sl schuldhafl nichl bezahll r"/orden so er ischi 2u
diesem Zeilpunkl die vorläufige De.kung und damit a!ch der Versicher!ngsschulz.

6 Zahlunss./erzls kann zur Lelslungsfrelhe I des Versichererc lührer. D e Volaussel
zungen, 6egrenz!rngef und Rechtsfolgen der Leislungsireiheit s nd geseizlich ge,
reseli (siehe §§ 38 39 und 39a VersVG)

Bei Zahlungsrückständen vr'erden die beinr Versicherer einlangenden Zahlungef
vorlangig alf aLrshailende Z nsen und Kosien (unabhänoio davon, ob es slch um
Z nsen u.d Koster aus älieren oder jüngeren Prämienfälligkellen handeli), dann
ieweiis auf die ä ieslen. bereiis fälligen Prämienforderungen angerechnei.

Bei Bündelversicherungen wird der aushaftende Belrag im Verhältnls der fiir de
einzelnen Spärten lerelnbaden Prämien au{ die einzelnen Verträg-ä aufgeleili.

lm Fa i des Zahlungsverzu!,es wird der Veßicherer die aushailenden Beträge ir
angemessener und branchenuh,licher Weise zunächsl außergerichilich beim Veßi
cherungsnehmer einmahnen. Der Vers cherunssnehmer ha1 die dadurch veruG
sachien l\l€hrauf\/endu»ger. die a s lvlahnspesen verrechnel urerden, dem Versi-
charer 2rr ersetren

Außerdem werden die aushaftenden Beträoe, unabhänll q von den sonstioen Fol,
gen der Nichlzahlung vom Fälligkelsiag an biszur vollsländ gen EriulungderZah-
lungsverpflichiung m t ernem Zinssalz von 0,8 % te Monal verzinst.

7 Wird der Versicherungsvedrag während der Versicherungsperiode oder sonsl vor-
zeilig .lfgelösi so gebühd dem Versicherer die Prämle iilr die bls dehin verstri,
chene Vedragsiaurzeil so\.r'ell nlchl Sonderbestimmungen anderes vorsehen

Wird der Vedrag aus Verschuldef des Veßicherungsnehmers oder sonsl aus
Grunder, die if der Sphäre des Verslchorungsnehmers legen vorzeitis beendel,
so lsl der Veßicherungsnehmer veeflichlet, dern Versicherer eine angemessene
Geschäftsgebuhr zu erstetlen Die Geschäfisgebühr beiräqi 30 9'o der ieweilqen
Jahresprämie m ndesiens EUR 35,-, höchslens EUR 350,-.

Artikel 6

Welche Leistung erbringt der Versicherer?

Die Versicherung kann genommen \^/erden lür

- den Todes{all(Pki 1)

- dauernde lnvälidiläl (Pkt 2)

- Taqqeld lPki 3)

HeiJkosien und Rrickholkoslen (Pkl.4)

ALrs der Polizze s1 ersichilich, !.ras versicheri lsl und v/elche Versicherungssummen
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Polizze Nr. 90,282.261

Graz, am 29.10.2015

l Todesfall

1.1 Triti innorhalb eines Jahres vom Unfalltag an ge.echnel der Tod als Folge des
Unfalles ein, wird die filr den Todesfall versicherte Summe bezahll.

1.2 Auf die Todesfallleistung werden nur Zahlungen, die ftir eine dauernde lnvalidiläl
aus demselben Ereignis geleislBl worden sind, angerechnel. Einen Mehrbetrag
an Leislung für eine dau€rnde lnvalidiläl kann der Versicherer nichl zurückver-
langen.

1.3 Für Personen vor Vollendung des 15 Lebensjahres werden im Rahmen der Ver'
sichorungssumme nur die aufgewendeten angemessenen B€gräbniskoslon eF
setzt.

Bei einer Versicherung nach dem Pauschalsyslem wird der auf andere Personen
entfallende Teilbelrag aus der versicherlen Todesfallsumme um den durch dies€
Begrenzung freiwerdenden Belrag verhällnismäßig erhöht.

2 Dauernde lnvalidilät

2.1 Vorausseizung lür di€ Leistung isl, dass die versicherte Person durch den L,nfall
auf L6bensz6il in ihrer körperlichen od6r geisligen Leistungsfähigkeil beeinlräch-
tigt isi.

Die lnvaliditäl isl innerhalb eines Jahres nach dem lJn{all eingetreten. Sie ist un-
ler Vorlage eines ärzllichen Eefundberichles, aüs dem Arl und umfang der Ge'
sundheilsschädigung und die Möglachkeil einer auf Lebenszeil dauernden lnvali-
ditäl hervorgeht, innerhalb von 4 Jahren vom Unfalllag an beim Versicherer gel-
lend gemachl worden,

Erfolgl die Gellendmachung nichi innerhalb dieser Frisl, so veriälll der Leistungs-

2.2 Siehi der Grad der dauernden lnvaliditäl nichi eindeulig fesi, sind sowohl dor
Versicherle als auch der Versicherer berechligl, den lnvalidilälsgrad jährlioh bis
zu vier Jahre ab dem Unfalltag äzllich neu bemessen zu lessen, und zwar ab
zwei Jahren nach dem Unlalllag durch die Ärdekommrssioo (Ari.12).

Slirbl der Vsrsicherle

- unfallbedingl innerhalb eines Jahres nach dem Unfall, besieht kein Anspruch
auI lnvaliditäisleislung;

- aus unlallfremder Ursache innerhalb sines Jahres nach dem Unfall, isi nach
dem Grad der dauernden lnvalidität zu leislen. mit dem aufgfirnd der zulelzi er-
stelllen ärzllichen Befunde zu rechnen gewesen wäre;

- unfallb€dingt oder aus unfallfremder Ursache später als ein Jahr nach dem Un-
fall, isl ebenfalls nach dem Grad d€r dauernden lnvalidiläl zu leisten, mit dem
aufgrund der zulelzl erslelllen ärrlichen Belunde zu rechn€n gewesen wäre.

2.3 Fürdie Bemessung des lnvalidilälsgrades gillfolgende B€slimmungl

bei völligem Verlust oder völliger Funklionsunfähigkeit

eines Arm€s ........... ....... ..................................-..... 70 9o

2.4 Fh anderc Körp€rleile und Sinnesorgane bemissi sioh der lnvaliditälsgrad da-
nach, inwieweii die normale körperliche oder geislige Funkiionsfähigkeit insge-
samt beelnirächligt ist. Dabei sind ausschließlich medizinischo Gosichtspunl(e 2!
berücksichllg€n. Waren beiroffene Körpedoile oder Sinnesorgane oder deren
Funktionen bereits vor dem Unfall dauernd beeinträchligl, wlrd der lnvalidiläls-
grad um die Vorinvalidilät geminderl

2.5 lm erslen Jahr nach dem Unfall wird eine lnvaliditätsleislung nur erbrachl. wenn
Art und Umfang der Un{allfolgen aus ärztlicher Sichl eindeulig festslehen. DaF
iiber hinaLrs isl im ersien Jahr diese Leislung mit der im Vorsicherungsverlrag
vereinbarlen V€rsicherungssummefÜr den Todesfall begrenzl.

2.6 Halte der Versicherte am Unfalllag das 75. Lebensjahr bereils vollendel, trilt an-
stelle der Kapilel2ahlung eine Renle, die nach der im Anhang beigedruckten Ren-
tenlafel unter Zugrundelegung des vom Versicherten am Unfalltag vollendelen
Lebensjahres zu bemessen ist.

BaMerl dieser Renle ist jener Betrag, der bei einer Kapilalzahlung zu erbringen

Sleht die Leislungspflichl des Versicherers denr Grunde und der Höhe nach fesl,
beginnt die R€nt6nle stung rückwirkend mil dem l\lonatsersien der dem Unfalltag
folgi. Sie erdel mil dem Ablauf des Kalendermonais, in dem der Vprsicherle
slirbt

3 Taggeld

Taggeld v,/ird bei einer dauernden oder vorübergehenden lnvalidiläl für die Dauer
der vollsländigen Arbeilsunfähigkeil im Beruf oder in der Beschäfligung des Versi-
cherten für ängslens 365 Tage innerhalb von 4 Jahren ab dem Unfalltag bezahll.

4 Heilkosten rnd Rilckholkoslen

Bis zur Höhe der hieftir vereinbarten Versicherungssumme werden Hei koslen und
Rückholkosien erseizt, sofern sie innerhalb von 4 Jahren vom Unfalllag an gerech-
nel enlstehen und soweit nicht von elnem Sozialversicherungsträger Ersalz zu leis-
len ist oder von einem sonsligen Leislungslräger Ersalz geleaslet wurde.

4.1 Heilkoslen

Heilkoslen sind Koslen, d e zur Behebung der Unfallfolgen aufgewendet wurden
und nach ärzilicher Verordnung nolwendig waren. Hierzu zählen auch die not
wendigen Koslen des Verleizleniranspories zur E.stbehandlung, des AufenthaI
les und der Verpflegung in einer Heilanslall, der erstmaligen Anschaffung künstli-
cher Gliedmaßsn und eines Zahnersalzes sowie anderer, nech ärztlichem Er-
messen ertorderlicher erslmaliger Anschaffungen.

Koslen für Bade- und Erholungsreisen und -aufenlhalte, ferner der Reparalur o-
der Wiederbeschaffung eines Zahnersalzes, künsilicher Gliedmaßen oder sonsti
ger künstlicher Sehelfe v,/erden nichl ersetzl

Der Versicherer Ubernimml die Koslen des Rücktransporles vsrunfalller Perso-
nen aus dom eLrropäischen Ausland zum Wohnsitz in Österreich, wenn der vercL-
cheden Person infolge des Unfalles eins Heimreise mii dem Fahrzeug nlchl mög'
lich isl. Handeil es sich bei dem voo einem Unfall betrollenen Versioheden um
den Fährzeuglenker, vrerden auch die Koslen der Rückreise der übrigen Fahr-
zeuginsassen zum Wohnsilz in Oslerreich übernommen. lm Fall eines tödlichen
lJnlalles w€roen vom Vers cherer auch dre Kosten der Uberfuhruno des Toten zu
dessen lelzlem WohnsiL rn Ösle|eich gerrägen O'e vorstehen;n Leisrunge,
sind für al e lnsassen zusammen mit 5 o/o der für den Todesfall und die dauernde
lnva idiiät versicherten Summen höchstsns nril EIJR 4.000," begrenr.

6 Sonslige LeistLrngen

OerVersicherer übernimml die erforderlichen Koslen, die durch die Erfüllung der in
Arl.8, Punkle 3.6 und 3.8 beslimmlen Obliegenheiten enlslehen.

Artikel 7

Was ist nicht versichert? (Risikoausschlüsse)

Kein VersichorL.rngsschutz besleht f ür

1 Unfälle, die der Versicherle bei der Vorbereilung oder Begehung gerrchtlich sirafba-
rer Handlungen erleidel, für die Vorsalz Tatbeslandsmerkma I isl;

2 Unfälle, die bei der Verwendung des Kraflfahrzeuges bei einer kraflfahrsporllichen
Veranslallung, bei der es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt,
oder ihren Trainingsfahrlen, enlslehenl

3 Unfälle, die durch den Einfluss ionisierender Slrahlen im Sinn des Saahlenschulz-
geseizes vom 8. Jr.rli 1969, BGBI Nr.22711969 ln der leweils gellenden Fassung,
verursacht werden, soweit nicht ein Versicherungsiall hiezu Anlass wari

4 Unfälle, die mit Aufruhr, inneren Unruhon, Kr egsereignissen, Verfugungen von ho-
her Hand und Erdbebon unmiilelbaroder m illelbar zusam men hängen;

5 Unfälle bei Fahrlsn, die ohne Willen des über das Fahzeug VerfügungsFerechiig-
ten vorbereilet, ausgeführl oder ausgedehnt v,/erdeni

6 Unfälle, die der Versicherle infolge ein€s ihn lreffenden Herzinfarhes oder Schlag-
anfalles oder einer ihn lreffenden Geistes- oder Bewussiseinsslörung (au.h durch
Alkohol- oder S uc htglfieinfl uss) erleidett e1n Hezinfarkt gill n keinem Fall a s U n-
fallfolge;

eines Daumefs ............ .,, ,, .,, ., ',,. ' ',. ', ' '.. '. 2o 1o

eines anderen Fingers.... ,,,',,,,.,,,,, 5 %

''.',',,',,,,,,.,.,,-,,,,, 5 %

der [/lilz... ........................ .... ....... .......................... '10 %

der Ni6re ...... .. .............. . ................... ...................20 '/o

- war die zweile Niere bereils vor dem Unfall beeinlrächligi oder
sind beide Nieren als Unfallfolge beeinträchtigl, isl für die Bemes-
sung der dasernden lnvalidiläl Arl.6, Pkl.2.4 anzuwenden.

2.3.1 Bei leilweisem Verlusl oder leilweiser Funhionsunfähig*eil der vorgenannlen
Körpeneile oder Organe werden die Sälze des Ph.2.3 anleilig angewendet.

2.3.2 llehrere sich aus den Punklen 2.3 und 2.4 ergebende Prozenlsätze v,/erden zu-
sammengerechnel. Der lnvaliditälsgrad kann jedoch nie mehr als 100 o/" belra'
gen.
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7 Bandscheibenhernien, Bauch- oder Unterleibsbrüche jeder Art, Wasserbrüche und
Unlerschenkelgeschwüre als Unfallfolgen oder infolge einer Verschlimmerung von
vor dem Unfall beslandenen Krankheitserscheinungen,

Bei Bandscheibonhornien wird eine Leisiung nur erbrecht, wenn sie durch direkte
m€chanische Einwirkung auf die Wirbelsäule entsianden sind und es sich nichl um
eine Verschlimmerung von vor dem Unfall bes{andenen Krankheiisersoheinungen
handolt.

Für di6 angeführten Brüche und Unlerschenkelgeschwllre wird eine Leistung nur
€rbracht, w€nn sie durch eine von außen kommende mechanische Einv,/irkung di-
r6kt herbeigoführl worden sind und nicht anlagenbedingt wären.

Artikel 8
Was ist vor bzw. nach Elntrltt des Versicherungsfalles zu beachten? (Obllegen-

heiten)

1 Als Obllegenheit, deren Verlelzung im Zeilpunh des Vorslcherungstalles die Frei-
heat des Versicherers von der Verpflichtung zur Leislung gemäß den Voraussei-
zungen und Begrenzungen des § 6 VersVG (siehe Anlag€) bewirkl, wid die Ver-
pllichlung beslimml, Vereinbarungen üb€r die Verwendung des Fahzeuges einzu-
hallen.

2 Als Obliegenheiten, die zum Zweck der Vermindorung der Gelahr oder der Verhü-
tung einer Erhöhung der Gefahr dem Versioherer gegenllber zu erfüllen sind und
deren Verlelzung im Zeilpunkl des Versioherungsfallos di6 Freiheil des Versiche-
rers von der Verpflichlung zur Loislung gemäß den Vorausselzungen und Begren-
zung6n des § 6 VersVG (siehs Anlage) bewirK, werden beslimmt,

2.1 dass der Lenker in jedem Fall die kr8flfahrrechlliche Bsrechtigung besitzi, die für
das Lenk6n des Fahr2eug6s auf Straßen mit öffentlichem Verkehr vorgeschrie-
b€n isli dies gilt auch dann, wenn das Fahzeug nichl auf Slraßen mit öffenlli-
chem Verkehr gelenh wird;

2.2 dass sich der Lenker nichl in einem duroh Alkohol oder Suchlgifr beeinlrächtigten
Zustand im Sinn der Straßenverkehrsvorschriflen belindeli

2.3 mit dem Fahrzeug Personen nur unler Einhaltung der bekeffenden kraflfahrrecht-
lich6n Vorschriflen zu b.fördarn.

Die Vsrpllichtrrng zur Leistung bleibl in den Fällen der Punkte 2-'l und 2-2 gegen-
über dem Versicherungsn€hm6r und den versicherlen Porsonen b€siehen, sof€rn
fti. diese die Obliegenh6iisverlelzung ohne Verschulden nichi e*ennbar !'rar.

3 Als Obliegenheiten, deren Ve elzung nach Eintrill des Versicherungsfalles die
Freiheit des Versicher€rs von d€r Verpflichlung zur L€islung gemäß den Voraus-
solzungen und 36gre-nzungen des § AV€rsVG (siehe Anlago) b€wirkt, werden b€-
slimmt.

3.1 dem Versicherer längstens innerhalb einerWoehe ab Kenntnis

- den Versicherungsfall unler möglichst genauer Angabe des Sachverhaltes so-

- die Einleitung eines damil im zusammenhang st€henden verwaltüngsbehörd-
lichen oder gerichtlichen Vorfahrens

in geschriebener Form, solern nicht die Schriftform vereinbarl isl, milzuleilen;

3.2 nach Möglichkeit zur Festslellung des Sachverftalles beizutragen;

3.3 nach dem Unfall unvee üglioh ärnliohe Hilfe in Anspruch zu nehmen und die äzt-
liche Behandlung biszum Abschluss des Heilverfahrens fortzusetzen; ebenso isl
für eine angemessene Krankenpflege und nach Möglichkeit für die Abwendung
und Minderung der Unfalifolgen zu sorgen;

3.4 dass sich der Unfallgeschädigie auf Verlangen des Versicherers von den von

diesom bezeichnelen Alzten sowie der Aräekommission (Ad.'12) untersuchen
lässt.

lm Fall der aufgeschobenen Feslslellung des Grades der lN'alidiläl (Art.6,
Pkl.2.2) brauchl diesem Verlangen nur von sechs zu sechs Monalen entspro-
chen zu @rden.

3.5 dass ein Todesfall dem Versicherer binnen drei Tagen anzuzeigen isl, und zwar
auch dann, wenn der Unfallbereils angemeldet isli

3.6 dem Versioherer das Rechl einzuräumen, die Leiche durch Arzte zu besichtigen,
nöligenfalls exhumieren und euch obduzieren zu lassen;

3.7 im Falle der Versichorung von Heilkoslen und Rückholkosten ($ehe Arl.6, Pkl.4)
dem Versicherer die Originalbelege zu überlasseni

3.8 dass der Versicherle als Lenker eines Krattfahrzeuges seiner im Rahmen gesel2-
licher Vorschriflen beslehend€n micht nachkommt, seine AtemluR auf Alkohol
ur ersuchen, sich einem Arzr vorführen, sich unlersuchen oder Blul abnehmen
zu lasseni weilers, sich geselzlich vorgeschriebenen Unt€ßuchungen bezüglich
Suohlgiäen, Drogen oder lvledikamenten zu unleziehen;

3.9 naoh Erhalt des Formularsfür Unfallanzeigen dieses ohne Verzug dem Versiche-
r€r sorgfällig ausgetilllt zuzusenden; außerdem dem V€rsicherer alle weiter ver
langton sacldienlichen Auskünfte zu erieilen.

ENAZEN WEC'I§EISHTTAE
Versicherung Alliengesellschaft

Artikel g

Wann wird die Versicherungsleistung nur eingeBchränK erbracht? {Sächllche
Begrenzung des Versicherungsschutzes)

Eine Versioherungsleisiung wird nur für die d!rch den 6ingeAeienen iJnfall horvorge-
rufenen Folgen (körp6rliche Schädigung oder Tod) 6rbrachl.

Darüberhinaus besleh€n folgende Einschränkungeni

1 B€i der Bemessung des lnvalidilälsgrades wird ein Abzug in Höhe einer Vorinvalidi-
läl nur vorgenommen, wsnn durch den Unfall 6ine körperliohe oder geislige Funhi-
on belroffen ist, die schon vorher beeinlrächligl wär.

Die Vorinvalidiläl wird nach Arl.6, PH.2.3 und Ph. 2.4 bemessen.

2 Haben Krankheilen (aLrch Abnützungen mit Krenkheiiswert) oder Gebrechen bei
der durch ein Unlallereignis hervorgerufenen Gesundheitsschädigung oder deren
Folgen milgewirkl, ist im Falle einer lnwlidiiäl der Prozonisatz des lnvaliditäisgra-
des, ansonsien dia L6i6tung enisprechend dem Anteil der Krankheil (auch AbnÜl
zungen mil Krankheitswed) oder des Gebrechens zu ve.miirdern, sofern dieser An-
leil mindestgns 25% beträgl.

3 Für organisch bedingle Slörungen des Nervensystems wird eine Leistung nur er-
bracht, wenn und sow€il diese Störung auf ein€ durch den lJnfall verursschle orga-
nischeSchädigung 2urückuführen isl.

Seelische Fehlha,lungen (Neurosen, Psychoneurosen) gellen nicht als Unfallsfol-
gen.

4 Bei Blulungen aus jnneren Organen und bei Gehirnblutungen wird eine Leisiung
nur erbracht, w€nn filr diese Schäden die Ursach€ ein Versicherungsiall, nicht aber
eino innere Erkrankung oder ein Gebrechen gowesen ist,

5 Wenn vor Einlritl des Unfalles der Versicherle schon durch eine Krankheit oder ein
cebrechen in seiner Arbeilsfähigkeil dauernd behinderl war oder Körperleile oder
Sinnesorgane ganz oder leilweise verloren oder gebrauchsunfähig gewesen sind,
wi.d von der nach dem Unfall vorhandenen Gesamlinvalidiläl ein Abzug gemachl,
der der schon vorher vorhanden gewesenen lnvaliditäl entspricht. Für diese Be-
messung werd€n di€ Grundsätze unter Art.6, Punhe 2.3 und 2.4 angewendet.

6 Filr die Folgen psychischer und nervöser Störungon, die im Ansohluss an 6inen
U nfall einlreten, wird eine Entschädigung nlr geloislel, wenn und soweil diese Slö-
rungen auf eine durch den Unfall verursachle organischo Erkrankung des Narven-
syslems oder eine durch den lJnfall neu enlstand6ne Epilepsie zuruckzuführen
sind.

Artikel l0
lnnerhalb welcher Frist muss der Versrcherer dle Leistungspflicht anerk;nnen

oder ablehnen? (Erklärung über die Velsicherungsleistung)

Der Versicherer isl verpflichtet, bei Ansprüchen aul Heilkosien, Taggeld oder sino To-
desiallleisiung innerhalb ein6s [4ona1s, bei Ansprilchen auf eine Leislung für eine
dauernde lhvalidiläl innerhalb dreier Monale zu erklären, ob und inwieweil er €ina
Leistungspflicht anerkennt. Die Frisien beginnen mil dem Eingang der Unterlag6n, die
der Anspruchse.hebende zur Feslstellung des Unfailherganges und der Unfallfolgen
und überden Abschluss d6s Heilverfahrens beüub ngen hat.

lm Fall von l\Ieinungsverschiedenheilen über Art und Umfang der Unfallfolgon oder
darüber, in welchem Umfang die eingeketens Beeinlrächtigung auf den Versiche'
rungsfall zurückzuführen isl, ferner die Beeinflussung der Unfallfolgen durch Krankhei
len oder Gebrechen, enlscheidet die Arzlekommission.

Artiket 11

Wann und unterwelchen Voraussetzungen wird die Velsicherungsl€lstung aus.
bezahlt und wann verjährt sie? (Fälligk€lt und Verjährung der Versicherungslei-

stung)

'1 Die Versicherungsleistung wird nach Abschluss der für ihre Feslstellung notwendi-
gen Erhebungen fällig. Unterbleibt die Vorlage der vom Versicherer zur Beurteilung
der Leistungspflichl geforderten Unlerlagen und lnformationen wird der Enlsohädi-
gungsanspruch nichl fällag, da d,e Leisiungspflichl niclrl beurtellt werden kann.

2 Die Fälligkeil der Leislung des Versicherers lrin jedoch unabhängig davon ein,
wenn der Versicherungsnehmer nach Ablauf zw6ier Monale seit dem Begshren
nach einer Geldleislung sine Erklärung des Versicherors verlangl, eus welchen
Grtinden die Erhebungen noch nicht beendel werden konnten, und der Versichorer
diesem Verlanqen nicht binnen 6;nes luonates entsprichi.

3 Stehl die Leislungspflichl des Versicherers fesl, lässt sich aber aus Gründen. die
der Versicherungsnehmer nichl zu verlreien hal, di€ Höhe der Veßicherungsleis-
tung innerhalb eines ironals nach Eingang der Schadenanzeige nicht teslslellen,
hal der Versicherer eüf Votlangen des Versicherungsnehmers angemessene Vor-
schüsse zu leisten,

Der Lauf der Frisl ist gehemmt, solange die Be€ndigung der Erhebungen infolge
einesVerschuld€nsdesVersicherungsnehrners gehindert isl.

4 Ftlr die Verjährung gllt § 12 VersVG.
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Artikel 12

Aus welchen Gründen kann die Arztekommission angeruten werden? Welchen
Regeln unterliegt dieses Verfähr€n?

1 lm Fall von lveinunssveßchiedenheiien üb€r Arl und Umfang der Unfallfolgen oder
darüber, in welchem Umfang die eingelrelene Eeeinlrächligung auf den Versiche-
rungsfall zurückzuführen ist, ferner über die Beeinflussung der Unfallfolgen durch
Krankheil oder cebrechen sowre im Fall des Ad6, Ph.2.2 enlscheidel dre Ärde-

Die Enlscheidung der Araekommission kann im Sinne des § 184 VersVG gerichl-
lich überprüfl v,/erden. Die Enlscheidung der Arztekommission isi dann nicht ver
bindlich, wenn sie ofienbar von der wirklichen Sachlage erhebiich abweichl. Das
Gleiche gill, vvenn die Sachversländigen die Feslsle lung nichl lreffen können oder
wollen oder sievezögern.

2 ln den nach Pkl.1 der Atz tekomm ission zu r Enlscheid u ng vorbehallenen IMeinu ngs-
verschiedenheilen hai der Anspruchsberechtlgle innerhalb von 6 lvlonaten nach
Zugang der lvlilteilung des Versicherers über die Enlscheidung Widsrspruch zu er-
heben Lrnd mil Vodage eines medizinischen Gutachlens unler Bekannlgabe seiner
Forder-ng gemäß Arl.ll (Fäl,igke der Leislung, die E_lscheidLng der Ar7le-
kommission zu beanlragen; wenn der Widerspruch nichl innerhaib der Frisl erfolgl,
sind diesbezüglich y/eilergehende Ansprüohe ausgeschlossen. Auf diese Rechts-
folge hat derVersicherer in seiner lMifleilung über die Entscheidung hinzuweisen.

3 Das Recht, die Enlscheidung der Atzlekommission zu beanlragen, slehl auch dem

4 Für die Arzekommission beslimmen der Versicherer und der Anspruchsberechligl€
je einen in der öslerreichischen Aräsliste eingekagenen Arzt mil ius practicandj
(Rechl zur Berufsausübung). Wenn einsr dar beiden Parteien innerhalb zweier Wo-
chen nach Aufforde.ung in geschriebener Form keinen Arzt benennl, wid di€ser
von der öslereichischen Aräekam mer bestellt,

Die beiden Arzle bestellen einvernehmllch vor Beginn ihrer Täligkeii einen weiierBn
Arzt als Obmann, der für den Fall, dass sie sich nichl oder nur zum Teil einiqen
solllen m Rahmen der durch dle Gulachien der beiden Arzle gegebenen Gren;en
enlscheidet. Elnigen sjch dio beiden Atzt€ übar die Peßon des Obmannes nichl,
wild ein für den VersicherungsfaLl zusländiger medizinischer Sachversländiger
durch die öslerreichische Aztekamrner als Obmann beslellt.

5 Die versicherle Person isr verpflichtet. sich von den Arren oer Kommission unlsF
suchen zu lassen und sich jenen Maßnahmen zu unleziehen, die diese Kommissi-
on für nolwendag hält.

6 Die Arrekommission hat über ihre Täliskeil ein Prolokoll zu führen; in diesem isl
die Enlscheidung zu begründen. Bei Nichleinigung hal jeder Ara seine Auffassung
im Prolokoll gesonderl darzustellen. lsl eine Enlscheidung durch den Obmann er-
forderlich, begründel auch er sje in 6ine.n Prolokoll. Die Alden des Verlahrens wer-
den vom Versicherer verwah rl

7 Die Koslen der Ardekommission werden von lhr fesigeseizt und sind im Verhälinis
des Obsiegens der beiden Paneien zu lragen. 1m Fall des 4.1.6, Ph.2.2 irägl die
Kosren. we die NeJiesisreilu'9 verlangl hal

Für den Fal derAnrufung der Arzekommission wlrd der Versicherer dem Versiche-
rungsnehmer nach Bekan nfuverden 

.. 
de r Forderung durch die versicherte Person

und vor Aufnahme derTäligkeil der Azlekommission den maximalen ihn lreffenden
Kostenbeilrag ln Seschriebener Form mitleilen

Der Anteil der Kosten, die der Anspruchsb€rechtigte zu lragen hat, is1 mit 5 % der
für Tod und lnvalidilät zusammen versicherlen Summe, höchslensjedoch mil50 0/o

des slritligen Eelrages, begrenzl

Aitikel 13

Wl€ lange läutt der Versicherungsvenrag? Wer känn nach Eintritt des Verslche-
rung§falles kündig€n? Wäs gilt bei Wegtäll des versicherten Risikos? Was gilt

bei Varäußerung des Fahrzeuges?

1 Beträgl die vereinbarle Verlragslaulz.il mindestens ein Jahr, verlängert sich der
Vedrag jeweils um ein Jahr, v,/enn €r nicht eiren lvonat vor Ablaul der Vertragszgil
von einem der Verlragsleile in geschriebener Form, sofern nichl die Schrifllichkeil
verelnbarl ;st, gekündigi wird. Bei Versicherungsverträgen, deren Abschluss nichl
zum Belrieb eines Unternehmens des Verslch€rungsnehmers gehöri (VerbrauoheF
verlräge), wird der Versicherer den Varsicherungsnehmer vor Beginn d6r Kündi-
sunssfrsl auf die Rechtsfolse der VsrlEssverlängerung bei unterlassener Kündi-
gung so rechtzeilig hinweisen, dass dieser zur Abgebe einer ausdrücklichen Erklä-
rung eine angemessene Frist hal.

Belrägl die VertGgsdauer weniger als ein Jahr, endel derVe(rag ohne Kündigung.

2 Kündigung im Versicherungsfall

2.1 Hal nach Eintriti eines Versicherungsfalles der Versicherer die VeQflichlung zLrr

Leislung der Enlschädigung anerkannl, so sind beide Ve.tragsparlner dann be-
rechiigl, den Versicherungsvertrag zu kündigen, wenn die gesamten schadens-
zahlungen seil Besinn des Vertrages längslens iedoch innerhalb des letzlen Jah-
res, die für diesen ZeilraLrm verrechnele Prämie übersleigen.

Beide Verlragsparlner verzichten jedoch aul dieses Kündigungsrecht im Versi
cherungsfall, wenn sich eine diese GIenze übersleigende Sohadensbelastung
aus einem einzelnen Schadensereignis aus den Positionen Taggeld (Ari.6, Pkl.3)
oder Heilkoslen und Rückholkoslen (4d.6, PK.4) ergibl.

2.2 Davon unabhängig isl zur Kündigung berechligl

- der Versicherer in allen Fällen des vollendelen oder auch bloß versuchlen VeF
sicherungsmissbrauchs durch den Versicherungsnehmer bzv,r. sonst aus dem
Verlrag Anspruchsberechliglen

- der Versicherungsnehmer, wenn der Versicherer die Leislung der fälligeo Enl-
schädigung zu Unrecht verw€igert

2.3 Die Kündisung isljedeeeil, jedoch nur bis zum Ablauf eines Monais seil dem Ab-
schluss der Verhandlu ngen über die Entschädigung zulässig.

24 Der Versicherer hal eine Kündigungslrist von einem l!4onat einzuhallef. Hai der
Veßicherungsnehmer einen EnischädigLrngsanspruch arglislig erhoben ist der
Versicherer jedoch berechligi, den Versicherungsvertrag nach Ablehnung des
Entschädigungsanspruches mil soforligerWirkung zu kündigen.

2.5 Der Versicherungsnehmer kann nichl für einen späleren Zeiipunki als den
Schluss der laufenden Versicherungsperiode kilndigen.

3 Bei Wegfall des versicherlen Risikos gill § 68 VersVG, bei Veräußerrng des ver-
sicherten Fahrzeuges gellen die §§ 69 ffVersVG.

Anlkel 14

Wann könn€n Versicherungsansprüche abgetr€ten oder verpfänd€l w€rden?

Veßicherungsansprüohe dürfen vor ihrer endgültigen Festslellung ohne ausdrückliche
Zuslimmung des Versicherers weder abgelreion noch verp{ändet werde.; di€s gilt
nichl, v!€nn der Versicherungsnehmer Unlernehmer ist.

Artikel 15

Wo und mit welcher Frist können Anspruche aus dem Versicherungsvertrag gel.
tend gemachtwerden? {Ge chtsstand, Klagefrist)

Der Versicherungsnehmer und die versicherten Persoren, die zur selbstsländige
Geliendmaohung von Ansprüchen aus dem VersioherLrngsvedrag bereohligt sind,
könnon Ansprüche aus dem Versichorungsverlrag auch bei den Gerichlen gellond
machen, in deren Sprengel sie ihren Wohnsilz oder gewöhnlichen Aufenlhalt oder ih-
ren Silz im lnland haben-

Für Verlräge, tur die die Beslimmungen des Konsumenienschubgeselzes keine An-
wendunq finden, isl Graz als Gerichlssland vereinbarl.

Wird der Anspruch auf die Ve.sicherungslerslung vom Versioherungsnehmer oder
dem Bezugsberechliglen innerhalb von einem Jahr nach der Ablehnung durch den
Versicherer nichi gerichllich geltend gemachi, isl der Versicherer gemäß § 12 Abs.3
VersVG leislungsfrei.

Falls eine Enlscheidung der Araekommission (Arl.12) beanlragi wird, endei di6 Frist
einen Monat nach dieser Enlscheidung.

Anlkel 16

Wem steht die Ausübuhg der Rechte aus dem Versicherungsvertrag zu, wer hat
die Pfllchtor aus dem Versicherungsvenrag zu erftill€n? (Rechtsstellung der am

Venrag beteillgten Personen)

1 Die Versicherung kann gegen Unfälle, die dem Versicherungsnehmer oder gegen
Unfälle, die einem anderen zusioßen, genommen werden.

Eine Versicherung gegen Unfälle, die einem anderen zusloßen, gill im Zweifelals
für Rechnung des arderen genommen. Die Vorschriflen der §§ 75 fi VersVG sind
mil der lraßgabe anzuwenden, dass die Ausübung der Rechle aus dem Versiche-
rungsverlrag ausschließlich dem Versicherungsßehmer zustehl.

Wird eine Versicherung Segen Unfälle, die einem anderen zusloßen, vom Versiche-
rungsnehmer für eigene Rechnung genommen, so isl zur Gültigkeil des Verlrag€s
die schrifiliche Zuslimmung des and€ren erforderlich. lst der andore geschäflsunfä-
hig oder in der Geschäflsfähigkeil beschränkl und slehl die Vertrelung in den seine
Person belreffenden Angelegenheilen dern Versicherungsnehmer zu, so kann die-
ser den anderen bel der Erieilung der Zuslimmung nicht verlreten.

2 Alle für den Veßicherungsnehmer getroffenen Bestimmungen gellen sinngemä13
auch fÜr Versicherie und jene Personen, die Ansprüche aus dem Versiohs-
rungsverirag gellend machen

Diese Personen sind neben dem Versicherungsnehme. für die Erfüllung der Oblie'
genheiten, der Schadensminderungs- und Rettuflgspfl ichtverantworllioh.

Darüber hinaus wird beslimml, dass namentlich gegen Uofälle versicherle Perso-
nen ihre Ve.sicherungsansprüche selbsländig gellend machen können.
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Adkel 17

ln welcher Form sind Erklärungen abzugeben?

Für sämlliche Anzeigen und Erklärungen des Versicherungsnehmers an den Versi-
cherer ist die gsschiebene Form erfordedich, sofern nicht die Schrillform ausdrücklich
und mil gesond€rler Erklärung vereinbarl wurde. Der geschriebenen Form wird durch
Zugang eines T€xl€s in Schrifüeichon onlsprochen, aus dem die Person des Erklä-
renden hervorgehl (2.8. Telefax oder E-Mail) Schriflform bedeul6t, dass dem Erklä'
rungsempfänger das Original der Erklärung mit eigenhändiger Unterschrifl des Erklä-
render zugehen muss. Rücktriltserklärungen nach den §§ 3 und 3a KSchG sind en
keine bestimmte Fom gebunden.

tw, AßAZEN WECH§EISHNGE
Versicherung AHiengesellschaft

75 76 77 78 79 80

123,72 134,24 137,36 145,15 153,67 162,96

isl die Höhe der auf eife Versicherungssumme von EUR 1.000 - enlfallenden Jahres-
renie aus dens6lben Rechnungsgrundjagen zu ersiellen. Für die Berechnung der
Renle ist das Aher dos Rentners an seinem dem Beginn des Renlenbezuges nächst-
gelegenen Geburlslag maßgebend.).

0h

A lkel 18

Welches Recht ist anzuwenden?

Es gill öslerreichisches Recht.

Anhang
Renlentat6l

auf Grund der arsterreichischen Sterbelaf€l OEM 200{/2002 und eines Zinsfußes von
jäh.lich 3 Yo (Arl.6, Ph.2.6).

Jahresbelrag der monallich im Voraus zahlbaren lebenslangen Renle für eine kapi-
lalsmäßige Eerochnungsgrundlage von EUR '1.000,- (Bei zeillich begrenzlon R€nlen

Anlage:

8'1 82 84 85 85

Jahresrenle 173,08 184,03 195,79 208 42 222,12 237,09

a7 88 89 90 91 92

271,76 291,97 314 40 339,20 366,54

94 95 96 97 g8

396,71 430,39 469,14 516,41 580,35 683,05

§ 6 VersVG:

den Vedrag innerhaib eines Monales, nachdem er von der Verleizung Kenninjs edangt hal, ohne Einhallung einer Kündigungsfrisl kündigen, es sei dBnn, dass die Verlet-
zung als eine unverschuldete anzusohen isl. Kündigt derVarsicherer innerhalb eines Nlonates nicht, so kenn er sich aufdie veroißbarte Leislungsireiheil nicht berufen.

heil nur ein, wenn die Obliegenheil vorsätzlich ve.letzl worden isl.

(2) lst eine Oblieg€nheil verleiz, die vom Versicherungsnehmer zum Zweck der Verminderung der Gefahr od6r de. Verhiltung einer Erhöhung der Gefahr dem Versicherer ge-

zung keinen Einfluss aufden Einlrill dos Versicheru ngsfaJls oder soweil sie keinen Einfluss auf den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leislung gehabl hal.

lelz, die Leistungspficht des Versich€rerszu b€einfussen oder die Feslstellung solcher Umslände zu be€inlrächligen, die erkennba. für die Leislungspfichl des Versiche-

oder den Umfang der dem Versicherer obliegonden Leistung Eihfllss gehabt hal.

(4) Eine Vereinbarung, nach welcher der Versicherer beiVerletzung einer Obliegenheit zum Rückiritl berechligl sein soll, ist unwi.ksam.

(5) Der Versicherer kann aus der fahrlässigen Verletzung einer vereinbarten Obliegonheii Rechte nur ableiton, wenn dem Versicherungsnehmer vorher die Versicherungsbe-
dingungen oder €ine andere Urkunde zugegangen sind, in d€r die Obliegenheil milgeleillwkd.
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